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Weihnachten!
Gießen,  den 24. Dezember 1918.

. , die Revolution uns nicht auch schon die Gefilde
besten Ideale  umgepflügt ? Wenn wir von den

potttrschen Idealen sprechen, wollen wir uns heute gar nicht
mehr daran erinnern , was uns sonst das Herz erhoben hat,
alb wrr an deulsche Größe dachten. Das scheint ja nun alles
sur lange ^ ahrr dahin zu sein. Wir besitzen uns nicht
mehr auf der hohen Stufe , anderen Völkern voraus , von
der wir aus stolze Werk- unserer Volkskraft herabblickten und
aus der wir dte Gnade und Gerechtigkeit des Himmels freudig
lobten. Es ist uns nach langem Kriege und traurigen
Kr rissen de nrcht viel zu preisen und zu hoffen übrigge-
blieben. Trauer , Scksmerz, Zorn , ja auch VerzNteiflnng
strecken dte Arme aus nach Gefallenem und Verwüsteten!.
Auch denen sind die Ideale umgepflügt, deren Zeit jetzt ge¬
kommen schien, nämlich den Sozialisten, die den alten
Staat verwarfen mrd die Revolution in Szene setzten
oder dock.» begrüßten. Denn sie finden auch nicht, was ihnen
fehlte; fte blicken hadernd uich des eignen Zieles unsicher,
}n. Oie Zukunft. Scheidemann hat neulich, auch für
seme Gesinnungsge'.losscn in der Regierung, erklärt, er
werde, weint das so weiter gehe, auch nicht mehr
acht Tage mitmachen. Das war ein finsteres, bitteres Wort,
das aus schwter gepreßtem Herzen kam. Nicksst so sehr die
äußere Not des Vaterlandes hat den Führer der Sozialdenio-
kratie so sprechen lassen als vielmehr oie Enttäuschung über
ten  Lcidenstvcg, den feine Partei jetzt geht, indem sie von
Bruderzwist auseinandergerissen wird. Den Arbeitern und
Soldaten , die auf dem Kongreß zusammentraten, leuchtete
wahrlich kein Stern von Bethlehem. Sie kamen zum Strei¬
ten, und ihr Kampfplatz lag nicht in olympischen Gefilden.
Politische Ideale , die wir einem Sozialisten keineswegs
rundweg abspnchen-möchten, standen ganz im Hintergründe;
ein prosaischer Hader um das nächste holprige Wegstücknahm
die fünf  Tage in Anspruch. Wenn der ^Vorwärts " nach
vielen knurrigen Artikeln zum Schluß doch verkündete, der
Kongreß werde in der Geschichte aller Revolutionen mit
Ehren bestehen, so sprach daraus nur eine sehr dünn ver¬
wässerte Begeisterung. Die am 19. Januar zu wählende Na-
twnalversammlung ist eine Nottvendigkeit; daß sie auf lange
Zeit hinaus keine Jdealzustände schaffen kann, darüber sind
sich die Politiker aller Richtungen »vohl einig. Naturen wie
Ledcbour und Liebknecht kennen keine sentimentalen Sehn¬
süchte; nur in Zank und Streitsind sie in ihren) Eleipent.

Also tim  idratlose Zeit ! KÄrNeckMr heute noch an ewige
Vö l ker fr eu n d scha.f t glauben, wenn wir sehen, wie die
Franz f̂fen in unserer nächsten Mhe auf ihrem Eroberungs-
Nrg deutsche ÖartbStellte van ihrer Schwelte vertreiben und
sie zfvairgsweiseauf ihr Eigentum verzick)rten lassen? Die
provisorische Bolksrögierung, von so viel Parteidingen in
Anspruch genoinmen, wendet diesen Lebensfragen des Volkes
nur in ungenügendem Mnche ihr Augenmerk zu. Deutsch-
band liegt wie eine Scheinleiche da, :rxckl wir eine übermäßig
schwache Regierung haben, bk m  Anklagen gegen das sre
velnde Ausland sich nicht aufraffen kann. So konnte Präsi¬
dent Wilson als neugebackener Ehrendoktor der Pariser
Universität ungestört von dem „mächtigen Atein der rnora
tischen Gewalt" sprechen, der durch die Welt gehe. „Wenn
man den Geboten der Menschlichkeit kein Gehör schenkt, wird
man den stärksten und wohlverdientesten moralischen Ban¬
krott erleiden̂ der je in der Geschichte vorgeftimmen ist."
Dieser Satz bedeutet bei dein Verhalten der Franzosen eine
wuchtige Anklage wider sie. Des Präsidenten Wilson Offen¬
barungen sind bloße Scheingebitde, solange er nur theoreti
siert und nicht, soviel er kann, sie praktisch verwirklicht.

Wir aber erinnern uns d<rbei cm: einen Satz Hebbels, den
er im Anfang des Jahres 1860 in seine Tagebücher schrieb:
„Es ist möglich, daß der Deutsche noch einmal von der
Weltbührve verschwindet, denn er hat alle Eigensch,asten, sich
den Himmel zu erwerben, aber kdine einzige, sich auf der
Erde %n  behaupten , und alle Nationen hassen ihn, wie die
Bösen den Guten. Wenn es ihnen aber roirklich einmal ge¬
lingt , ihn y\i verdrängen , wird ein Zustand entstehen, in
dem sie ihn wieder mit den Nägeln ans dem Grabe kratzen
möchten." Wir sind nähe dabei, daß dieser prophetische Aus¬
spruch verwirklicht wird ! Was kann es wohl heißen, daß
wir alle Eigenschaftenhätten , uns den Himmel zu erwerben?
Wird uns da nicht ein wenig autoiet zugesprochen? Das
übrige stimmt freilich, die letzten Jahre haben es vollauf be¬
stätigt. Die Reihe unserer politischen Ideale , vom weitesten
Rechts fciS Izum äußersten Links, ist znsakmnengeweht worden.
Und nun stehen mit vor dem Weih imchts fest wieder nur
mit der Eigenschaft, uns den Himmel zu eriverben. Wenn
wir sie nur in der alten Kraft noch besitzen! Der Ernst und
die Liebe Hebbels wollten nicht spotten. Der Verfasser der
„Tagebück̂ r" setzte die eine Eigenschaft, die wir Deutsche
haben sollen, vielleicht höher als alle andern. Wenn wir sie
wieder erproben, heben wir uns über die andern „sieg¬
reichen" Völker hinaus . Sie werden und müssen uns wieder
Nus dem Grabe und dein Schiutt des Völker kr reges hercrus-
kratzen. Wenn Deutschland geeint und einig bleibt, muß es
sich schließlich in der Welt behaupten, und wir wissen heute,
was Hebbel nicht wissen konnte: daß wir wohl auch den
Beruf ,haben, im Rate der großen Völker mit̂ nsprechen,
gerade wenn es sich nun darnnl hmrdeln soll, eine bessere
politische LLeltordrmngauft-ubauen. Das Ätzeihnachtssest war
uns immer eine Quelle des Trostes und der Stärkung fürs
rauhe Leben; daran wollen wir auch heute denken. Wir
habe'! die Waffen unseres Heeres niedergelegt, und finden
uns doch noch in einer „festen Burg" wohlgeborgen. Wir
wollen am Abend des Friedensf-estes nicht bloß in der
Wiege flüchtiger Träumerei liegen, sondern, „wenn in
unserer engen Zelle die Lampe freundlich wieder Eremit" ,
uns vornehmen, uns und unser Volksleben: zu bessern Mid
zu lauteru von den Schlacken der alten Zeit. .

\w

Republik Srotz-kiessrn.
.In der bedeutsamen Frage der Wi^ ErveveLnlbilNghessischer

Gelnetsdeileerl>ol:en nur folgende von Wirt ch.g' tspolttischcn' Ge.ichls-
Punkten ausgelzende, sehr beachtenswerte Zuisckwist:

Die in Nr . 299 des „Gießener Anzeigern" wi^ >er gegebenen
Ausführungen des Hern : Gehckmrats Sommer zu dieser Fr <rge ver-
dienen sie weichel-eudstc Beach ung, bedürfen al êr wobl v o m
wirtschaftspolitischen Standpunkte  aus noch einiger
Ergänzungen.

BidSmarchsWl:mflch war es im Jahre 1866, ein Preußen zu
schassen, das die Mnulime voll te (?errf .ijite mrd belaß. Erft durch
die Intervention des Zaren cr 'ielt Lud mg III . die Provinz Ober-
tyeffcn juritcE, und zkvar so beschnitteir, daß sie, möglichstaller wiA-
sckiaftliÄLM Werte bar , nur ein Anhängsel der preußischm Um¬
gebung lim und auch bleiben sollte.

Tatsächlick) ist denn auch Frai ^ 'nrt die wirtschaftliche Hmipt-
swrdt ides Hessmlandes, besonders al êr Oüerl-es ens, genwrdm. —
Mlchr: nabe«i dieser Wirkung ging noch eine andere her, die Bis¬
marck jund die schlauen Herren in Berlin nicht übecblickenk-mntm.
— «Tie durch den Ausschnitt der Provinz Oberhesst-l zu schmalen
Randgebieten getvordenen Tnle Kurbesens verloren rinn .beträcht-
lickZen Teil ihrer Bedeutung für die 'Bersvrgimg der stärker bevölker¬
ten Jndustrieg -ebäte imd wnvden in ihrer Entivicklmrg stark ge-
heinmt, nährend qercä-e die b' ssen-darmstädtiscĥ : Gelietsteile der
Provinz Oberhssen im Anschluß an diese Wirtsck̂ tszentren neu
gehobm, durch eine krätig vornärtsstabende Verwaldmg sich mäch¬
tig entnückelteir. — Man brnnä -t mir von Gießen über Bieber,
Nodheiin, K'öickgsberg bis Holsensolms zu ^ehen, um diese sction
r>m M 'itren in seinem Werk ül>er die Landnnrtsck-aft des preußi¬
schen Staates hervorgelwbenen Verhältnisse bestätigt zu finden. —
In etn-er der letzten Pr ^ ünziallarrdtiagssitzimgen in Kassel nmvde
von einem kurhessischen Mxi^ rdneten mit vollem Rechte und großer
Bitterkeit erklärt , daß hinsichtlich des Straßen - und .Meinbahiu-
bmres die prcvißische Verivaldmg in Kurhesse:: in 50 Jahren niicht
sjo ttitel getan hätte, wie die Truppen im besetzten Gebiete in
entern Jahre.

Die gewaltige Enlwüktnngsfäbigkeit der Leistungen der Kreise
Marbiwg , Spmgenberg . Frankelü'erg usw. ergibt sich auch aus
Agenden Tatsachen : Als es sich bei der immer mehr steigende?/
Mckchknappheitdarum handelte, für die Städte Franksurt , Wies¬
baden usw. neue Milchguellen zu erschließen, war der Verfasser bei
VerhMwlmrgen zugegen, die mit Vertretern dieses Gebiets geführt
wurden̂ und bei denen betont wurde, daß dieses Gebiet früher ans
den Mrlchalchatz nach Marburg , etwas wach Wetzlar mü) Gießen,
be)chvankt gervesen war . Der größte Teil der Müch war als Frisch¬
milch nicht verwertbar , iveil die Transpvrtgelegenhcit fehlte. —
Diese Dinge , die sich bis heute nur wenig ge¬
ändert haben  und hinsichtlich der meiste:: la7Ü>wirtschaftlick>cn
Produkte ährckich liegen, beweisen unS. daß es mir des verkehrs-
techmschen Auftrl-lusses , bedarf, um misere Milch- imb sonstige
Knaps,hcit sowohl in Gießen wn u»7h im Geölte bei Großstädte
Frcmkfurt, .Ofsenbach usw. lveirigstens teilweise zu beh?beir. —
Weiterhin ist nicht zu vergessen, daß Kurhesse:: über beträchtliche
Braunkohlen- und Erzlagerstätte :: verfügt, die als Ergänzung
»unterer hessiscchm Lager für unser ganzes Wirtschaftsleben omi
größter B«L)e:rtimg kverden könnte:: . Um aber die vollkommen
enrheitliche Entlmcklung dieser Gebiete wirklich zu verbürgen,
Ichcmt nicht «(feilt der wirtschaftliche, socrdern auch ihr politischer
ckinammenschluß unbedingt nottveitdig. Die politische Grenze ist
ar.t für allemal auch für die wirtsck-astliche Enttoicklnng ein«
Grenze, dre, wein: ,ie falsch gezogen ist, jede b.' frie-igenbe Weite:'-
entirtcklnng mnnöglich macht. Bedenkt mcn: nur , daß die Gebicts-
teile  wie Gleiberg imb Krofdorf und unmittelbar vor den Tonnv
Gießens zum Reg-ierungAbezirk Koblenz ( !) gehören, so ist damit
«lgentlrchschm ein Büveis für alles Vorige erbracht.

We:m aber der politische Anschluß tx-s nördlichen Gebiets
»c>n Knrhesten tm Inkecesse seiner kvirckchaftlichenEntwicklimg
tmd der Vers-.xrgung des Südens an Groß -Hessen geboten erscheint,
>o müssen die östl'.asen Teile dieser Provinz im Interesse ihrer
eignen Versorgung auf solche?: Anschluß drängen . — Man denke
irur,, daß Fulda fast ganz aus dem Kreise Lauterbach mit Milch
ver' orgt wwd und daß Salzschlirf ohne die iveitgeheiwsteRücksicht
der hess:sck>eu Behörden währeird des Krieges überhaupt nicht in
der L̂age getoesen wäre, seine Kurgäste zu ernähren . — Auch in den
rtbrlgen Tetleu dieses RandArbietes bestehen die engsten wfit-
,a>attl :chcn Beziehrntgen m  Hesse?:, bk  einen Anschuß derselben
auch nt politischer Hinsicht gebieterischerheischen.

Ern Fehlgriff in der Regierung des größten
De ' sen ' urften hat das zu Großem berufene
hessische Gebiet einst zur Teilung und Zer¬
reißung verurteilt , möge das freie Selbstbestim¬
mung hs r e cht d e r V ö l ke r d i e se n F e h l e r w i e d e r g u t-
machen und zu ihrer Wiedervereinigung führen

Dr . K.

Line neue Rede Wilsons.
Par i s 22 Tez. (Havas .) In einer Rede  gelegentlich :

BeAeshung der Ehreudvktorwürde in der Svrbon
erklärte Präsident Wilson,  er stimme mit der Aitsich übere
daß der Krieg nicht nur ein Krieg zwischn Nationen , soiux
ailch ein Krteg zw ischen zwei Ku  l t u r svstem  e n gewe
sei, einem Lystem des Angriffs , das sich aller Geistesfälpgkei
bediente, um die Menschheit zu Boden m tversen, und einem <
veve:: System, das die Erinnerung an dte höck)ste lvLeiffchheit^üb
liefermig und alle Kümpfe der ÄtensckLn von unbezähn:baren M
tvadrcuK,  die überall rirr das Recht kamtflen und vor allen: n

hc : t strebten . Ter Trcnmph der Freil -eit in diesem ftri
,)in cm Zclche'.t dafür , daß diese Geisdeseiirricheungjew die W
beherrsche. Es )ei der mächtige Atem der moralisch
K r ä f t e. die durch die Welt gehe, und jeder, der dieser Strömt
wt vor stehen wolle, werde schmachvoll erliegen Die Aufgabe i
^ ^ enF " " terhändler ^ ^ ^rrcch die T
lackZe, daß sre n^ nmndes Herr ::, siondern Diener der Mens
heit  seren. Wenn man den Geboten der Menschlichkeitkein Gel
Ickrenke, werde man den stärk: den uttfc MoUverdimstete :: Banker
erleiden, der ie in der Geschickute Vrwgckommensei. Wilson se
darauf )i'xrte Aussassung vom Völkerbund  auseirnrnder Tic
Bund müsse als eine moralische Kraft wirken, die von lederne
orgainnert ,verde. Wo und wann es auch sei, daß Unrecht n
Angriffe vorbereitet würdeit, da möge sich dieses durä^ ringe,
Licht des GennIsens auf die Pläne konzentrieren und überall s<
die Menschl-cnt fragen : Welche Absichtenl>?gt ihr in eurem Hcr^
g -gen das Geichnck der Wft ? Wem: die Mittelmächte geiv
litten , mir vierzehn Tage lmrg il-re Ziele erörtern zu lassen,
Ware dieser Kr reg nieinals airsgebvock>en, und wenn sie, wie
hätte geschahenmüssen, gcz-Nmngen worden wären, sie ein J<
lM:g zu erörtern , so iväre dieser Krieg etwas Uns»schares aewe^
Wllwn erklärte, er fühle, daß dieser Krieg cny verbwtden sei l
dem Gnste der Universität, der allem südlich sei, was der m&i\
Wt Vernunft Zwang nuferIqgje, so2we allan . n« s den Trum

des Ideals , den Durchbruch der Wal-rheu und die Läuterung d«B
Lebens anfzuhatten suche. Er fül/le, daß der Geist der Wahrheit,
dein sich die Universitäten gÄveiht hätten, die Obcrharw gewoimen!
und den Sieg erlangt habe.

Ler Beginn der Friedenskonferenz.
Berlin^ 23.  Dez . „Echo de Paris " will melden kön¬

nen, daß die Friedenskonferenz  infolge der 8,eise Wih-
svns nach England und der-bevorstchendenAendecung des
englischen Kabinetts verlegt Mtd frühestens Anfang
Februar  begi?men würde.
Das Verhalten der Amerikaner im besetzten Gebiet.

Berlin >.23 . T^z. (WTB .) Geireral Pershing  erließ an
die dritte Arm.se, die als Besatzimg-struppe in Ausli -cht genommen
worden ist, folgenden Befehl: In Anbetracht der au ßer gewöhn listen
Umstände, unter denen dicker Teil der Besatzungsnrmee un die auf
deutschem Gebiet well enden amcriKanisä̂eil Ex>edullm ^stveitkräftÄ
dienen, wünsckst der Oberstkmnmandierende den O .ftziirer und
Mwmflchia>'ten die Erivartungen zur Kennttris z:r bringen, hie er
>in beztig auf ihr Verhalteit hegt. Ihr seid n i cht a ! s P l ü nde¬
rer oder Bedrücker  geiionrmen, soichern nur als der aus¬
übende Ar:n einer starke:: freien Regierung , deren Absitchten dem
deutschen Volke gegenüber von Wohlwollen er¬
füllt  sind . Währeird unserer Be 'etzmtg steht die Zivilbevölkerung
unter dem bckonderenSchutz der Pflichttreue und Ehre der ameri-
yanischen s)lrnEee. Tesl )alb ist es der Ztzveck ckeses Beehls , sich
direkt an Euren Stoill; zn ickriudeu und an Eure Giert, -Haft als
Vertreter einer mächlüren rechtschaffenen Nation . In der festen
Ueberzengnng, daß Ihr Euch in Euren Beziehmtgen ẑ r der deuts?en
Bevölkerung so verhalten werdet, daß sie Euch und das Land, das
Ihr vertreten die Ogfre habt, achtet, obwchl Ihr zn ihren als
erober.tde Armee kommt, werdet Ihr keinerlei Uebelwollep
den Bnvohrlern gegenüber an den Tag leg^ : mrder.rs its s-id Ihr
gegen ein Verhalte :: geivaritt, das sich ntii Eurer Stellung als der
vnsi 'chende Arm einer Militärherrschcrck nictst vetträgt . Solange
der Kriegsznstwü» mrhält, bleibt Tentschland ein feindliches Land
und dürft Ihr keine vertraulichen Beziehmr-zen zu seinen Beiv-rhi' em
unterhalten . Ein würdiges , zurücklxllteirdesBenehmen muß stets
Eurerseits bevlxrchtet werden. Es ist nickst anznnehmm , daß irgend,
wre Plündernngen oder Gewaltakte von Tellnehm'.-rn der ameiikarii.
schm Streitkräfte l̂ egangen werden könnten : sollte sich jewch ie-
mcrnd Vertranensunivürdig erweise::, so werden dessen Taten nicht
nur als Verbrechen gegen die Opfer angesehen, sondern als ent¬
ehrend für die anrerikonischeArmee und als direkte Besckrmrpmn«l
des Bmmers der Vereinigten Staaten . Sollten ftlche lleberschrck-
ttrngeu Vorkommen, so werden sie mit den härtesten Strafen unser«
Mtlttargesctze bestraft.

Da - „ ritterliche " Frankreich«
,B erlin,  23 . Dez. (WTB .1 Nach Mitteilung der deutsche^

s i kn sti 1l stau d s ko m m i s sio n wird amtlich mrtgeteül,
daß in Kehl  gestern mehrere Fraum von Swaßburg dtrrchftmer^
dre stch scher Belästigungen  an der Rheinbrücke durch ftan^
zostsche Offiziere und Soldaten mit unpaffenden Reden beschu'erten.
Im Gcpäckrcvisionsranm mußten die Frauen vor den Sotdatefi
und Offizieren ihre Blusen öfftien und wurden von den Soldaten
körperlichabgetastet. So erging es unter anderem der Ehefrau des
Feldwebels Engel sowie der schvangeren Ehefrau Marie Bernhardt.

Berlin,  23 . De?z. (WB.) Ueber die giegenwärtige
Lage im Baltikum  st-ird uns mitgetellt : Die bolickstwiftiŝ n
Truppen drillen in zwn Richtungen vor , und zivar auf Riga
vou Novdeii her über Walt  und von Süden her vm: Iakob-
stadt  Auf Ve-nurluisung. des Generall,evvllmächigten fanden
cn: beiden Frontm Belprechungei: mll den bolschUnsttsckMii Füch,
rern statt. Diese bekincketen dabei deutlich die Absickst, ihre lcttisck-en
Truppen in die .Hemrat zjurnckznffrhrcnund nrit ihrer Hilft in
Seifiairb die liebertragurig der politischen Mackst an die Arb-ckierrättj
zu begründen. Es braucht nnht bckonders danruf hinmivie'« , ya
werden, daß das Gelingen ihrer Absickst den Bolschewismus
an dte Grenzen Deutschlands  tnrgen wi'irde Die deut-
ichen Tnippen füllten nrzwischm an der Linie Walt — bis
vor Wvlmar die Räunnutg PlMrmäßig durch, ohne vvn ^ol ' ckie-
wistffckea: Truppen dabck gestört zu werden. Damit sind die in
Dorpat besnidlichendeutsckicn Truppen von der direften Eiset:
verbtn^ung mtl der 5x-nnat abgeschritten. Sie traten den Fn^
marsch von Dorpat nach Rrgn an , wo sie die Heimreise auf der
de,:ticknpnrigen Bahn über Mitau ^ Sck»ruIen mttretew An der
Lückwnt fülsten schövache Kräfte der Bolschuviften am ive !ichen
Ufer der Tirna vor mrd sind bis zu der Mmrdung des Oger rn
dre ^ üna vorgcki-rmusen. Deutschck,altische Freövillige und Landest
wehr lwbm sie m leühlem Geftckstzersvremst mrd beben olm
ageite Verluste 20 Gckwigene gnnacht. Trotz dieses Erfolge^ ist
dre Lage êhr ernst, mrd die Durchffllmnrg der Maßnahmen ist im
Jntewsie der nvch rm La^ befindlichen dniNcken Truppen und
Bcklwrdan dnirgend erfordockich Die tvittsck« ftlick)e L o s l ö su n a
Lett  l a n d s von der brschwchen Derloalttm .: wird noch eine
nwnatelantp Tattrke-ll des Gmernllevollmächtigün : des Reicks
erfordern. Ter Gedanke, die zaistreick-e:r Beziehirnoen, die zwischm
der: . b?ü>ei: Lmchern, angck:rüvft sind, von der Heimat au* zu
llgmdieren dürste nrcht dnrckitzuführensein. Inzrvisck̂ n vollzieht
irch der Abmarich der deichchnr Trupüvn in Ruhe :rnd Ordumrq
wnter . Lvwnt er p'lainnäßch <u:f der Laichstraße ecffolgt, cn-winnt
man auch ^ n den marrschi.-reiä ên Tripwenkolonne:: ,-uien  vorzü » .
Ticf)e:t Eindruck. Die Klmdimg. Verpflegimg wrd Stinmnmg der
Truppen srnd durchaus gtut Nicksts wäre förickster, als irm-ndw«,
181̂ "zu mtt ^  Zusannnvirbruch im Winter

Das Befinden de- Kaisers.
Amsterdam  23 . Ter . (WB .) Die NiedevläirdischeTcke-

graphenagentur nustdel aus A m e r o n g e n : Ter E r ka i s e t
^ar ^ckst Tage krank. Er litt an einer schirren Erkältung die
m Berbncknrngmtt dem feuchten Klima ein Wredewuflcbeu seines
allen Ohrenlechens r^ruriachte. Der Erkaiser litt währeiw m^h.
N^7^ ^ . sthwer. Unter der Bebundlumg eines Spezi Listen aris

besserte sich  ftm Ziffbaich allmählich An, Frckwg. ver«
lieft er ztrm erfieinnal wvt ^r das Zim er. Der Erlaiscr muk
aber Wege:: des ungünstigen Wetters inw rl>:ll. des Schlosses 'vlerbei^

Ans dem Ueiche.
^ ^ ^ Die Erbschaftssteuer.

ftfwwihä 1 § u bcn  8 -inanzPlänen des Reichst
wxrtzamts gehört auch der Ausbau Erbschaftssteuer,
S ? AW ^ ?E ^vg der Steuersätze soll nicht mrr das Perm5gich

^vch der Besitz des Erblasstws m: Kriegen--! iÄ
toucfMhflt twrb™. ertfdwfttn . die bis zu rinrm Wi!,,,,,, |
S Cl .beitehen ., sollen steuerlichbevorzug: werden!
Bomussetzrmg rft allerdirtgs , daß die m Frage kämmenden Krteg-^



bEM  Ermd

Die Wahlen in Braun schweig.
Braun schweig,  23 . Tez, (WTB .) Nach den bis zun, Mit'

S^ l1 «u >">l>m bei brn Wahlen  jirr braun-
fe Tlf̂ ,,„? Änbc ^' r am mf«>tfl 39 600 Stimmen auf die bemo-

jw22S ?« ' 1? 6?° ,aoUiA is  Mehrcheitssozialisien, 46 000
auf den LandeSwahlvcrbaird, 43 600 auf die imabhLngigen Sozias,
demokraten. TaS Ergebnis von über hundert Orten steht noch aus

Ein Protest deutscher Lwchschul«,,.
-rl, n.  22 . De ». Die Hochschulen Erlange » ,

Tübingen Königsberg , Halle , Wittenberg
Stuttgart , Hannover , Aachen , Danzig und
Tv ° r « ndt  baben einen von 167 Profesiown unierzeich .-
neten , feierlichen , histornch begründeten Protest eingelegt

W ^ tumcn ’mät Unb m6na ^ ncn -um erneuten

«rkegrerlebnifsr öes ranöwthr-RegkMitts„6
&i eien , 23. Tez.

S niA 16  nnrrde in Gießen (S. u . Z. Batl .) unb in Dann

m -teiwn noch so daß. itrir Bcfcmerrt, bei den mum*
vctnntar jeden einzelnen ‘der

Zsamrt tmyängen zu können. Die folgenden
ttn 5 ^ 6iiuwi *' tam ^ CÜK
on betaussrnsix Erscheinungen treten HmrS Thoma
L, ! l l ^? ,en ^ ^ » Volkmann  heroor Vor!

blesmul erne .farbige Lithvgr<U>hie „Weihnachten" - vvn
^temhuusen neben gi'oßmigelegten ALndicrungen bibliscl-re St->ffc

-von Bvikmann Landschaften
Sir qmmgte Farbgebung materialbedingiwir rxm luftigeren Pastrllzeichmvngen abheben. Mit einer ^ ibe
wartet Âd TAT* 1? "^ krisch interessanter Sanbfrfwftotin iSL r ^ ‘il,ll&ur9 ,aa^ mit ch.' m wir uns bereits

Ŝ ftf e,r/,lm0  beschäftigt haben. Bon frühere,«
Ausstellungen^her ebenfalls bekannt sind O. Iu n g - Stuttgart
mintirrih " ^ rnisdadt, E. E o ni n - Wornis . Larchschachsstiin-
§ ^ ^ .^ l>zû rlten bemM .sich mit viel Glück A. Beyern
?Äi,rnr Cr  duräHacht erscljeincn die Arbeiten vor,X -Ordner-  Obcrursel. Wir erivahnen noch ein dekorativ sebr
wirkungsvvllcs Work „Daoid" von E. Erler - Münchrn bal

Ärbtönen ĝehaltene „Schloß in Büdingen" von E
E ger s doe r fe r - Frank,irrt , ein cliarakteristischesOelbild Dorf
am Ltembruch" von R . Hoe l s cher - Darnistadt . die stimm'ungs-

Iinirw ln imeyen iz.  n . 3. Batl .) mib  in Dann I /V cm n#arauert,ti,a >c£> iUeun
8 °^ Batl .) - nfammengestellt und rückte am 14 Ang 1914 in-0- S PiS£ Urf( ^ ? ' ' cher - Dannstadt die sti
W . T7«! Botmllone marschierten g- trennt durch L-u.cmbii'-g de-- „taulgen Morgens " durch Marie Seyd.
Mbch -n Teil von Belgien, überschritten bei Sedan und Mv.^ n Ä“ c ?^/ ^ itb Fri tzel - Gießen, .me Jidrtne Maas und fotatzen den kämvŝ ^ n ! ir ! . Ii;Kri. ^0T1 SB- Barthel-  Gießen und die lebensvolle Dorträt-

Pid,e eiues hessischen Mädckte.is von Olga Hasselmann
besonderes Wort verdienen außerdem

die etgenwültgen Holzschnitteamd Radierungen von % Wachl -
ma y e r - Munchn . in denen r ôr Kmrstwille moderner Bestre¬
bungen zu starken Msdruck kommt.

£ l£ fer  macht weder auf Vollständigkeit noch
Wllinuch. Auch unter derr nicht er-

beiten finden sich Mete, die anstnerksame Beach-
^rebermnnn ülvrlaffen bleiben, sich

Bilder selb,t darüber klar werden, was den Reiz
ihrer Wirkung, was ihwön Wert oder Unwert ausmack»t. zz

Ans Stadt und Land.
Gießen,  den 24 . Dezember 1918.

Gültige  Lebeusmittelmarkeu
für die 52. Woche vom 23.- 29. D^ ember 1918.

Brot (2250 Gramm Brot oder 1680 Gramm Mehl) '
Brot pro Klg. . . . . . 45 me
Weizenbrotmehl pro Klg. . . * . * ’ 56 W
Krankenbrvt pro Klg. . ' ' 64 "
^ {JftW6 öcfm :T̂ntmüereht .*ÄbgaVe'steften: Asternxg,

B.erchstr0ße 9?eu«m Bane und Sä -anzenstvaste.
M a r g a r r n e : 40 Gramin zu 27 Pf . ^
Fler,  ch: Wocheilabschmtt52.

-Metzger für Fremde : Schlörb Nachf., MarktchlaL
* er f c.^ ^ ?^ ber : Simon , Walltorstraße.

w x^ okseln:  Mterl 7 Pfund zum Preise vvn 56 Pf.
N ä h r m i t t e l : Marke 12. Dezember 1918. 1

Fremde : Triesch. Seld -rsweg.
Urlauber : M . Klein. W<st st raste
Aich gelbe Karten ^ ) : 250 Gramm Snpvenfabrika^
^Kinder ^ rstenmchl ' ^ ^ ic& 250  Gramm

blaue Karten JC) : 250 Gramm Gerstcnmehl und 250
G amm Si 'p en abrikale. , ^

Zucker:  Marke 12, Tez,mlxr 1918, Anteil 2 Pfund.

« • cm  O crs ö I u/l UlUl Ut.l CALICiJl IlriX/ vJCJniVfVM
Ine  Maas mch .folgteir den käm'vfenden Tnrvpen über Bonners
^l !-^ ^ ^ b̂agne bis zur Marne . Am 7. 9. 14 vereinigten
sich dre Batoillone erstenmal östlich Chälons , mrd am 8 9
Mlttaas wirrde das Regiment unter Führung von Oberstleiitnan!
Krause,  ehemaliger 116er, südweAich vvn Bitry le Fran-
cvls  m bex  MrneMacht eingesetzt. Dieser Tag und zwei
Slnrntangnffe rn der Rächt vom 10. z,rn 11 9 brachten deni

erhcblrchie Verluste. Am 11. 9* früh würde der Rück
Marsch befohlen lind ,am 15. frich stand das Regiment südlich
Eernay .1 » der neuen W'iderstandsliine dem

}*Ztv r^ aa  vnö die folgenden warx-n
^ 'rde verwiindet und Maior

J. § ' ? aptr -L h^' ,tâ nl bieM̂ung des Regiments An'
?0 ' wi'.rde das Regiment Yerailsgezogen, um am 3. 10, von
wuem zwischen Ta dir re .und Sonain  ein gefegt zu werden
§onda ab führte Oberstleiitnant Graf Schlieffen  das Re-
Wfa  a b̂iveii Korvs Während der

r,r! « cht inder Cyam vagne"  behauvtete cs rest
ws 'nne Stellimg an der Straste -Perthes - Sonain . Im Fe¬
bruar 1915 hackte Oberst Graup  die Führung d-̂ Regim-mt«

^ ^ M ^ vachte endlich eine Ablösung, m*
Ni 'h - Inn nte 3 Tage spater, am 1. Ostertag.

'ntterbrochm imid nach weiteren 3 Tagen lagen die
116er aufs Mire im SMtzengraben , diesmal Mi Prrester-
wa ld  südlich Metz. Rach den schnx-ren Monaten in der Laust

." nm^ bi" eine anaeuehme W,ve -s>st„„q
mfifT;* JKtfT iT/oV ^ ^ tcrrung_wuckden reichlich iinge-

w. tte Inlr 1915 kam das Regiment end-ich zu seineni
^ b̂wehr-Division, die schon seit Oktober 1914

mn Westrand* der A^ onnen stand. Tiefer Mschkitt wurde Tauer
tw 'nn ^ & * P8S -J ** bis zunt Herbst 1918Vier aiishi-lt . Jü der „Herbstschlacht in der Cbam-
dollst änbirr ^ cIt  Regiment seine Stellung
vollständig Tie Verluste waren allerdings nicht gering In
^r folgenden ruhigen Zeit wiiüde fleißig gebaut. Wälp-md der
Verdun  sch la  cht hwte das .Regiment viel unter Artillerie-

leiden. ' Jan September 1916 wurde Oberst Gr.mv al«
Major Koettschau.  ein ehe

^ libern.ahn das Regiment bis zum Frühsahr 19179 . ^ "uwu w *um r5rui>,ayr iyiv | Urlauber : Rniter . Ludivigsplatz.
vorul̂ rgehend zirfammengestellien ^ L t  Z ' lgez.vgene: L. Kalk̂ , W stanlage.

Ä ' 11. Kvmpagnie Landwehr 116. in der Lebensmittel:  Auf Absckpntt 12 125 Graanm flWifwn™
Champagne emgesetzt. Wahrend dre,er Zeit wrlrde daS Regiment « Abschnitt 12 Am 97 <rv,
bmchemander von Majö 'r Müller,  Major Snsemihl  und
^lMen ^Mai ^ v̂ ^ ? ^ütow (3.  Batl .) geführt. LetzteremsMlgten Maior v. Schmelrng.  Mwor Krome,  Major Rei-

m a Regimentskonimandeirre . An
S? 1 ^ Remmeut bis „ tm  SommerlJlö mctf mehr beteiligt. Eigene und feindliche klemere Unter¬

nehmungen wechselten ständig miteinander ab. Dabei wirrde uw
unterbrochen am AnÄi-au der Äeltnng und der rückwärtigen Laaer
>amrbeltet. Zu imstrem Angriff am 15. Inli 1918 waren Teist

Ripont bereitgestellt. bzw eiw
ftPp 01 brach 'e Verluste. Tie schwer ste n

25 9 ^ ^ fl" nen  mit dein französischenAngris
itZuf ' i ?̂ m '§^ L^ le wich die 9. Landwehr-Division<1 • mnstte die Division, von beiden Seiten lvrrt

rn' **!? •3riä™' -»rück,en7m-wurde meae» seiner flarfen Berlustc
Äme »urucfr ^ flCrt. Für den vom 8, 10 >,h

>Elrlanbtcn V^ wr Schnmck Führte jetzt Hanptmann d Res
äwv BVa' ro" -2' dasRegiment . Am 12 10, wurden bie
^lO ^ friib SiTmo 1" “ abgeholt unb schon an,rr 1U- Jrily ? er Amagne  tm Vorfeld an der Aisne einaeletzt
p -g unL später tei Athisnv  lag das Re/mens bis » m

«D m sr«ä %
sHÄS | | f,f rÄn » ä
*0 ^ bunf) Ciib <öer!i ;<m. Surembitra m* bie (HW An, I D<„
würbe bei Kebsen-, der Rhein überschritten und «m 7 , » ifJ,
F *" ^ Gießen ein. Seit &V 6US ? totb el un^
der Fuhruna von Oberstleutnant Mansfeld.

Gberhessischer Uunffverekn.

wfrfü 4|t, daß dieser Wechsel durch zahlreich-
Verkaufe verirrsack)4 ivnrde. Trotzdem bieten die vorha^ n^

hl mtktim  Mkütkutt Its(mn Ach)J,«cö.
Roman von A. H. Adams.

(Nachdruck verboten.) (38
, ^ (Fortsetzung.)

Galghad ^og seine AngeMnur IjerVot . „Ich denke,
ftnll einmal nach dem Pomt hinabhümmeln und sehen,

rn«T,;ls lir Wi  kann, " sagte er ganz hamntos,
'Ä ' mliBMa - ® “  suchle . „Ich könnte viesseicht
'•ethw£ Frühstück für morgen nach Hause bringen ."

«jme ^ ^eümterltehmutlgen mit dieser
hossnungsfrendlgen Bemerkung ein . Es wurde aber da-

irmrch n̂remand als er selber betrogen.
bon ihren Töpfen her . Meder

*r* äÄU ^ c}}in - &it  ’ <?1t€r  schrecklichen
^use gekommen

wieder erkälten, " ftlhr sie ihn an:
ber Muhe , die rch mit deiner Wege achaht

^^ be rch, könntest du dich wohl mehr in crclst
uiehmen Außerdein fängst du doch nie etwas ."

ei !Wl§ — h2Ute abend, " war Gala-
Antwort , die er mir einer , wie er hoffte , ganz natür-

"kh klingenden Ueber -eitgun .g gab . ^ ^
Em die nun dachte , sie habe ihn in seinci.n

Msche rn  fa wen,  verletzt , er-
6^ <rde das gesagt hatte , was ihn -zum

iG<ck)en veraul asten würde , „slttm, koinm nicht m  spät"
-lHagte sie, und Galahch schlüpfte schuldbewußt davon,

^mi > m  kältete -lach . Max es. wirklich irgend, ein

Der Abschlitt 12 verliert am 27. Dez. scim' Gültlak^ t'
-L-erfe : Marken firr dm Monat Dezember 1918

^amm Ml .-Seismpulvm zum Preise v. 15 Pf
Qi- -Ser -e zum Preise von 20 Pf.
® ^ ^ mÜ>̂müseverkaufsstelle , Tunnhaus am

^ ^ krmrt, Dohlrabm , Rote und Gelbe Rüben zu dm^.agespret,en.

erbib^ o^ uV -I e' wär vom bieftacn Kommunalvevbanb
ertabren , ift b,e stockmig in ber Tiermisealv barmif zurückznsübren.

der .̂ des-C-ientelle iu Mai,, , seit ber Be.
„Ä 110  b )rrch bte Franzosen völlig unterbunden und es
" ?v möglich ist, die ^m besetzten Gebiet lagerrrden Eier heraus-

Dnest bedauerlickie Tatsack̂e M zur Folge , daß auch
gcratm Kindern und Krmiken völlig ins Stocken

*

Gießen.  Am SamStaa abend
wurde von dm Srcherhertslvache der Stadt Gießen ein beim P ô-
wwitamt bestl,aktiver Arbeiter fe  stg e n v m m e n, t°er im
Besitz von Flerschkonserpen Militärdecken angetrofstn wurde
\>Xe lnigeblrch von einem .̂ aftfahrer gekauft haben will . ES
bandelt sich um eu t w cn d e t e s H e e r e s g-u t. — Iu ber Rack^
ton Samstag mir  Sonntag hob die Ächcrl êüsivache die M i l i-
SkmV ^ & ?ü 3r7 ^  Ybn:  M -arsarethenhütte ans.  Diese

fe ™ Wa /̂Hrbe :che lagen schrver betntnken auf dem
Bodeik in dem Wahllokal . Sre hatte erlMick ê Vorräte an M i l i-

rgu t am Bahnho s geplündert.  Sic ivurde von der
rcherstws'ivach m der tateit Mserue abg-eliefert. ^

, _ tsch -nationale Vvlkspartei.  Man schr.nbt
Lkr ' ^ bre Dentsch-Ra -ionalen am 29. mit einer S ^ n

^ ^ ^ klichb-it geckretu sind, wurde wn 23
^ Ter engere Vo'-stand be-

lbtzt âns^ Ooerpostsekretar KolLlxl.se als 1., Univer-itäts -
l 2 Vorsitzenden , Lehrer Kling

Vw essor Dr . Heuser als 2 SchriVü ^ ,
irS*  mtzlaff ist Reckmenn. Bc'isttzer siird: Weichen-
teller Bechtold, Frchllein Ida Ding êldein, Landlvivt
5>wrrrch Grsttmann, Bibl^ theks- Drektzvr Rat Tr H.rnpt
Frau Unnxns,täts .Prr/es >a Tr . Kal/e . stird jin:. Zimmm'
^oum̂ weldcrcn̂ Vorstand gehören Syndikus  Bankert , Gewerkfchastsö

lekvetar Büchmschiitz. Eise.ivahnsekretär .Coinptcr, Frl . L.umy
Frl . E. Totzonrod, Ovenlehrer Prof . v. 6 âll , Frau

-̂ 5^ ' Kaufmann Halls Hickel. Fräulein M . Kaiser.
J ur  Tisposilimr Klingelhöser, Frau

m. ^ 5.^ ' Elektvoingelneur Limemanu , Haus-
Ob^ MckÄ ^. Lr ^ ' Hallmnreister Mal ^ meuns.z. verpl»Nctiawrer Rorth , Laildirnrl Prmln Urnv -Prof Getz 'iln
f ! - Rat Dr Svv .'.« l. Fr^ Pro?

stumpf . Geometer 1. KI Weber,
KuiS OM* , i ^ ® e,mar und noch rim !5c andere, Dennmchst

fta“ ' Gi”e Gelchüsts-

' Mitteln »ub9 1
Lokomotivm fallt eine writere Reihe von

.oü̂ en aus , die am- Bekanntmachungm des Anzeigenteils ^ nfefax

m ' r ' IÄ ' S ÄÄ

SÄfrlk “ » « tL»s ;? a
& AS »ÄX ' SAt 'Ä
CSäT * “ • ** “ w -i» aMtlmS » , S, !»

SÄ,f ® * « .- sas
« «•mm  a*{Äas » AÄ %B
" ? ÄÄT . äSZS -Ü

Landkreis Girßcn.

ZKIMMMS

ilSflrS
Ä, 8fÄ, $r - und S&beiter Hilbert

ÄÄKlSStS
fbeĉ m mcrb,m. Cafal tmrd blsannt « ^ ^ " "

3Vf ? * UUbh  rftalijÜ
ssssm  Ätjaf *^

Kreis Schotten.
schiebOF? «'? ^ r ' S - « m e n . 24, Dê Nach kurzer Krankt ver-lfE* e*r£I? u d . “*L or voffmann  Witwe , welche am 31 Okwb̂ r
die seltene Fe« r des IVO jahrisen Ge^ rtstagZ beganMN ha^

Vessen-Nasfau.

ifettHRSss
im  Mainzer Brückenkopfr^ jt , «Ä

öeic&etnijKfeer rurückgesührt werben mustten — Mu
Mrrgm Lxmntag Werlte die svMrzösische und deutickhe Kontrolle

Ür naitxak  '3tmc  in Frankfurt uns nalM Be îchti>

16—LNONÔ tcktr ^ 23■ lrnd täglich etwa
14 2s,o .oO. Gn?" bslo^ ^ an Unterstühung irn Zeitraum von
r;i , •Lr ? irflon. ®?or ^ erhalten . Aärdererseits ist die hie¬
lte Larrdwirtschaft nnt ihren Arbeiten noch so weit  zurück ivii

Felder mit mben  unb Gemüse harren .roch bn
«^ ĉ ngel an Arbcrtskrästm . Bon Vorarbeiten für das

?vm » e kaum die Rede sein. Keinen
rJ, - K rcLf ä lL ef landimrstchaftlrche ?lrbeilen zu verrich¬
te , die Enverl »slosen-Unterstützung beträgt 4,50 Mk. pro Tag
^ Frankfurt  a . M 23. Dez. Ein Maschinenfabrisant im
Vorort Riederzirsel hat sich infolge des wirtschaftlichen Zusammen¬
bruchs mit Leuchtgas vergiftet.

S rrranf lH r i :? ' 23,  ? es- ^ hei'ige Ersatznnttelstelle
Heften-Rastau hat bis letzt rund 140 Ersatzlebenstnittel wegen
Mrnderwcrtigkert mW rrveführender Bezeichuungen für bat Verkauf
an cte Bevölkerung abgelehnt.

Büchertisch.
<V ®J? r L fa eJ nf )i£ tS? Dietz : Was mir der Tag gebrach!
^eder inft Gedichte. Verlag der Müuchow'schen Univer.'itäts-
drrlckerer Otw Kuwt Wive., Gießen. Ein junger Gießener tritt
mrt drefem Bmrdck̂ r ynm  ersüen Male an die Oeffentli.chkeit und
erweist sich als eül lyrisches Talent , dessen Entwüklung
mcm erwartungsvoll entgegenfehen kann. Die vorliegende.! Ge-

Erraten em enft̂ findsames Erleben der Umivelt und die
Fahrgkei! dieses Erleben in einer beinahe volksliedhaft schlichtenWn ;e imederzngeben.

Pscrdkvkrstkisttrnng.
Am Freitag den 27 . Dezember . morgcirS 10 Nbr.

weroen in Schotte « ans dem Bockzahl

zirka c-0 gute Mrlrtärpferde
ZUden  bekannten Bedingungen versteigert.
10087D Lanvir . ^ nf. Batl . 18 io.

ttJC&Ttcfr§ Wesen , tn ba § er Dcntarrt 'rotar? Sie war halb
entschlossen , rhin ruiaWigehew und sich yii  überzeugen . Ader
Q? &töai m  stopfen , unb die Näherei für
Ll^ re. Außerdem konnte sie das Hnus nicht verlaiüen
so.an ^e Kathie fort war . Sie Ivoklte zu Hause sein , um m

Das GesckMsteines
PTtva tdeiektws ist nicht leicht , loeim man Ul fällig die Mut-
ber einer großen Familie ist. So kehrte sie denn wider -'

fe 5rfe ^ rück. Aber äls sie giftig gestammt

- .« ÄS LWS « St ni,ÄÄ
SBBtWII -Är - - -
bem mst vielem änsstlichen Zurückschauen und

^ hlC  ^ rf)luTc  s ^ uanMiden Knaben die
ötiap *. hmabgejagt war . um zu fernem Boote zu aelanaen

er beinahe rn ein Liebespaar hinein ^ das vom Kai
h^ rgesch .endert kam. Es befand sich hinter ihnen eine La-
lerne , dre sre als ein Paar ineinander verflochtener Sckmt-
Als eli dJ ßl£r rtc l ^ hwird « ahad hell belenck)itet war
L ber Mann chn m  Glicht bekam , flüsterte > r
Mädchen irgend etwas und zog sofort seine Mütze in

Galahad , als er vorbeiging das
^ ^ .. felcl )en niä -t er tarnen . Nach dem Mädchen

)cT̂antc er überhaupt nrckft. Aber er sah neuaieria Llrrücknnd erkannte dou Mann . ^ lerrg zurück
Es \mt  Horace Lot hi an!

aeff^ mt ^ ach Wiederertamens starrte er den beiden
n t l ^ xtr mm  0 lIt Ö er nur ? Aber alte Aw

strengung war vergebens , denn der ẑünatina wor nmulick.
hinter ^ m >dpn  getreten

Blick. Einen Augenblick lang dachte Galahad daran , zelrück-
zu laufen und sie genauer anz .nsohen , aber er sah sein
Boot am Kai , nnd Sibyl wrrrtete nngedutdig ans ihn in
der Laube auf der tmbecen Seite des Hafens . Er stürmteweiter.

Das war also Horaces wichtige Vorabrednug ! Dieses
Mädchen war der Grund , warum er Sibyl heitte abend
nicht aufsnck>ien konnte . Also liebte Horace Sibyl nicht . Ans
Galahads Zweifeln wurde Ueberzeugung . Ein Mann , der
srch mit einem andorrn Mädchen abgebeir konnte , w.ährend
cm  so wunderbares Wesen auf ihn iwrrtete . ivar ein Herz.-
wses Geschöpf. Mer Sib -l)l sollte die W<chrheit wissen.
Es war das einzige , was jetzt zu tun übrig blieb . Aber
konnte ec wagen , es ilyc ^n erzählen , da er doch wußte,
tvw leidenschaftlich sie ihn lieble ? Es Würde ihr das .Herz
brechen.

Geqnält von der dringenden Notwenoigkeit , einen Ent-
schlitß zn fassen , eilte Galahad nach dem Straßenbahn
wageir , der nach Darlinghurst fuhr ; aber er kam vor dem
Hanse ait , ohne z»n einem festen Entschluß gekommen zu
senr. Alles , war er hm konnte , war , das betrogene Mäd¬
chen mffznsnchen nnd ihr , wenn möglich , über HoraceS
Trenloftgkeit einen Wink KU geben . Er wollte nur sehen,
wie sehr sie ihn liebte ; aber ans iixjent ) eine Art mußte
es ihr gesagt werden . Einmal mußte es doch kommen;
daher war es am besten , man machte etn Ende . Ach sein
Herz blutete , wemt er an Sibyl dache . Aber er lvar fest
entschlossen , am nächsten Morgen eine offene Aussprache
von dem jungen Phanne zu fordern ..

•f (Fonsetzung folgt ) <



Die verlobnng ihr « Tochier Liese ! mtt Herr«
Nudy Zinke beehren sich anzuzeigen

Peter Kronenberg und
Frau Else , geb . Îverner

Werlheim (Main)

Mein «Verlobung mit Fräulein Liese ! Kronenberg,
Tochter des Herrn Peter Kronenberg und seiner
Frau Gemahlin Else, geb . Werner , erlaubt sich an¬
zuzeigen

Rudy Zinke
Frankfurt « . M.

Weihnachten 1918.

Habe, aus dem Felde zuröckgekehrt,
meine Tätigkeit wieder aufgenommen.

Sprechstunden mittags 12- 1, abends 7- 8 Uhr.

Dr. med.Walther Adler
Grossen-Buseck >«>«

Kassenarzt für alle Kassen, ausser Eisenbahn.

Ich habe neioe Berufstätigkeit wieder
angenommen. 10029

Thurn , Rechtsanwalt
in Lauterbach (Hessen ).

Achiun fl!  Zur neuen Weit Achtunn!
Am 2. Feiertag Konzert

mit humoristischen Vorträgen.

Feiertagsflsisch
10075in Hülle und Fülle zu haben

ohne Flaischmarken.
Schlachtete vor den Feiertagen zirka
100 diche fette Pferde.

Eretkfaeelye W &re und empfehle
solche zur gefl. Abnahme.

ICeSSieB * ! Pferdemetzger.

Pfrrde Versttigtnmgcn
Dersteigerungstage dieser Woche:

Zreitag den 27. u. §am§iag den 28.
in Gictzen(alte Nasen,e). Beginn vorm, y 1%.

_Die Pferdekommission.
100o7D

prefüiö den 27 . Dezember 19t8 , nachmittags
S 'f? Uhr . W ien die den Heinrich Winn Eheleuten in
Greben zugeichriebeneii nächst ., heud ver ^etcknelen Grund¬
stücke der Gemarkung Gießen auf unserem Geschäfts¬
zimmer nochmals versteinert werden.
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Bauplatz b ^ clbfl,
* am untersten

Riegelpsad,
Bauplatz a. d. Wetberde,
Acker daselbst,
Grabgarten an d. Holler»
gasie,
Acker auf der Wetherde,

0 am Stetnbo a,
n auf der Weiaerde,
0 0  b . 20 Morgen.
H 0 0 0 0
0 am Sandkauter-

weg , links hinter den
Gärten,
Acker lSandgrube ) zwi-
fchen Sandkauter - und
Erdkauierweg,
Acker ckuf dem Sand-
kauterweg,
Wiese auf der Wetberde,
Hosraum mit Scheuer da¬
selbst ILeihaeu . Weg 31),
2lcker daselbst.r 5 , 171 =

D .e näheren Bedingungen können bei uns in den
Amts ' tiiiiden . 10—12 Uhr vormittags , eingefehen werden.

Gtehew den 19. Dezember 1918. 907t D
Hessisches Ortsgericht.

I . B . : Leo.

Verdingung.
Mtchsüelxirde Lieferungen , Arbeiten und Fuhvleisiim-

tzen für die Wassergenossenschaft „ Auf den Rieden " zu
Horbach folTeii durch schriftliches Angebot in einzelnen,
Losen vergeben »verden.
Liefern von Drainröhren vermisch ! . zu rd . 2 100 Mk.

^ CteiitzTUriröhren (II . Wahl ) „ „ 100 „
* „ Draiuogoausmüirdutrgen „ „ 50 „

Fu hAei sinn gen ^ . ,> „ 240 „
Dtxnnag -arbeiten . „ „ 4 700 „

Die Verdingungsunterlagen liegen auf der Bürger¬
meisterei Harbach zur Einsicht offen . Angebote , nur
in Prozenten des Voranschlags , sind verschlossen mid
vostfrei mit entsprechender Aufschrift verleben bei der
Bürge rmeffderei Öardach einzureichen , »vo die Eröffnung
Montag , den 59 . Dezember dr . Zr „ mittaar ( 2 Uhr , statt-
ftudet . Freie Ausi ^ hl ausdrücklich Vorbehalten ..

Zuschlagsfrist 3 Wochen . 1V054V
Aieße -r , deti 18 . Dezember 1918.

Hessische KuHurinspektioar.
sh». .Steinbach , Kaurvl.

Wegen Mangels an Betriebsmitteln u. Lokomoftven,
dle in erlter Linie für die Heimbeförderung der Truppen
venöitgt werden , fallen noch folgende Züge bis auf
metieres auS:

. W6 Cöln ab 12.00 Mitt ., Giegen an 5.L! 9t . - 638 Cöln
ab 3 00 N ., Glesien an 8.23 N . - 1674 Eiiorf ab 6.43
Mdorf an 7 58 B . - 639 Glesien ab 1240 N ., Cöln an
ZA 91. - 643 wiehen ab 8.57 k,  Cöln an 1209 N . -
6o4 Troisdorf ab 6.54 N., Betzdorf an 8.54 N.

Eifeubabndircktion Frankfurt ( Main ).
- _ KrauSgrilL  10081 id

Wegen Mangels an Betriebsmitteln und Lokomotiven,
die in erster Linie für Heimbelörderung der Truppen
beiiöiigt werden , fallen noch folgende Züge bis auf
loeuereS auö:
^ W Koblenz ab 1227 nachm ., Glesien an 4.28 nachm.
410 (W ) (Rieften ab 1232 nachm ., Codlenz an 4.19 nachm.

Eifcndabudirektion Frankfurt ( Main ).
_ KrauSgrill.  10080id
, , Wegen Mangels an Betriebsmitteln und zur Be¬
schaffung der für die Heimbeförderung der Truppen er¬
forderlichen Lokomotiven sind folgende Züge bis auf
weiteres ausgefallen:

713 <W ) Frtedberg ab 5.20 P . Gienen an 6.19 B.
M Frankfurt ab 10.10 B ., Marburg an 1.32 N.

.90 Friedberg ab 8.15 N .. Giehen an 9.22 91.  7 .18 (Wi
G ' enen ab 5.05 93., Friedberg an 0.09 B . 776 (W)  Mar-
SVJA. 06 ^1-28  öronffurt an 4.48 9t . 720  Marburg ab
6.00 9J., Frtekberg an 8.04 N . 555 (W)  Giehen ob ,252 dl .,
srnida an 3.33N . 554 s>„ ida ab O.' î « ., Gienen an 11.57 « .
fahrt nnr Sonn - u . Feiertags . 508 Gelnhausen ab 7.28 B .,
flehen an 9.48B ., fährt nur Sonn - u. Feiertags . 5o6 Gieben
ab 8.2O B ., Gelnhausen an 10.31 B . fährt bis Nidda nur
Sonn - u . Feiettaas und fällt von Äidda bis Geltthaufen

1?^? Crbsiadt —Kaictzen ab 4 46 B ., Hanau -Oft
an 5.26 B . fährt schon von Friedberg ab (Abs . 4.26 33.).

(Kiicnbabndireklion Frankfurt ( Main ) .
_K rausgrtll.  10082id

kftädt . jtfrbeitsnachu )eis giessen.
West.Anlage 31, T- lePh. 2054 . 100828

Es können eingestellt werden:
» ) bei hiesigen Arbeitgebern : 1 Bildereinrabmer zur

Aushilfe , 2l Schuhmacher . 1 Dlehfütterer , 8 Gerber,
1 landw . Knecht , 1 Uhrmacher.

Lcbrlinge : 1 Wagner , 1 Schreiner , 1 Bäcker , 1 Buch-
btnder , 1 Schlosser . 1 Schneider , 2 Schmiede , 1 Kaufmann,

d ) bei auoivärtiaen Arbeitgebern : 4 landw . Arbeiter,
4 landw . vcrh . Knechte , 20 Grubenarbeiter , 3 Schuh¬
macher , 120 Waldarbeiter , 3 Gerber . 1 Möbelschreiner,
1 Me Oger , 1 Schwetzerdegen zur Aushilfe , 20 Aiaurer,
20  Taglöhner

@6 suchen Arbeit : 4 Heizer , 2 Friseure , 4 Schreiner,
2 Meyaer , ~ »WWlWWWW
Techniker , 2 Glaser , 4 Schriftsetzer , 2 Steindrucke , 72

12 Bäcker , 2 Anstreicher und Lackierer , drei

Kattsleute und Schreiber , 1 Kassierer und Aus eher,
1 Sattler und Poluerer , 2 Köche . 3 Kellner , 2 Vacker
und AuSlänser , Taglölmer , 3 Cl '̂ ktromontettre , 2 Llletall-
dreber , 2 Maschinenschlosser , 2 Eisendreher , 4 Bau-
schlofler , 2 Akechuniker . 3 Spengler und Installateure,
5 Buchbinder.

Weibliche Abteilung.
Bei kiesigen Arbeitgebern können eingestellt werden:

1 Köchin , 35 Dienstmädchen , 30 Lausfrauen , 6 Laufmäd¬
chen tagsüber , 1 Waschfrau.

Bei anSwärtiaeu Arbeitgebern : 2 landw . Dienstmäd¬
chen, 1 6t "itnrruiädchen , 14 Dienstmädchen.

Es suchen Arbeit : 3Dolmetscheriuneu , 7 Bureaugehtlsin-
neu , 1 Frau übernimmt einen Laden oder Kontor zu
putzen.

Stadt. WohnunqSnachwcis Gleßcn,
Weft - ÄnlsAe 31.

ES sind zu vermieten : 1 Wohnung von 10 Zimmern,
1 Lagergebäude mit Bureauräumen , mehrere Laden,
Lagerräunte , Stallung und Heuboden , 2 möblierte Zim¬
mer , 1 möblierte Wohnung von 3 Zimmern und Küche.

Zn mieten gesucht : 16 Wohnungen von 1—6 Ztmmetn,
1 Laden nnk .Wvbnttng non 4—6 Ztmmern . 10063U

S uut ^tnUiiUOCil
uunß  anktuderloseS Chevaar
od. einz . Dame zu verm . Zu
er fr . Eüd -An l. 11 , H. l Vit

grcmiöl . möbl . zi ^ mcr
grast , hell und gut heizbar,
zum 1. 1. 19 zu vrrmieten.
11—3 und abds . nach 6 Uhr.

Niegelpfad 38,11.

Pferde stall
ÄtKiseuHiitsthtilziaiKtt
Bergstr . 15 sofort zu ver¬
mieten . Näheres 9372

Carl Haas jjr.
Frankfurter Htr.  59.

H-

Kanfman » sucht mäM.
Zimmer , uiögl . mit Pension.
Schristl . Au geb . unter O8tr7
an den Gietz . Anz . erbeten

Möbl. Zilümer
mit voller Peasion zum
7. Januar gesucht . Angeb.
unter 08868 au den Giest . Slnz.

TUchl . bciinhmacher
gesucht . Daselbst 1 Pnar
Keltticlefel Nr . 43 zu
verkaufen . (08832

Kneipp . Gr . Steinweg 3.

Mktzgerzchi ! ?
gesucht.
(5 . Pirr , Neuen Bäue 12

auf 1. Avril 1919 gesucht.
Schrift !. Attgeb . mit Angabe
des Preises unter Ott-83 an
ben_ (Bieft. Anz . erbeten.
Zum t Juli oder früher wirbEinsamiiienhaus
oder 7 -Zimmrr -Wobu . mit
Zubeh .zu mieten gesucht .Auch
evtl . Kauf des Etnfami '.tenh.
geg. sof. Kaste . Schrisil . Ana.
u n t.08979 an b.  G tesi. An z. erd.

Zum 1. Jan . od. später ^
5 — 6 Zimmer - Wohnung
iür Fanrilie von 3 Pers . ge¬
sucht. Gest . Ang . nt. Preisang.
an Schlicht » Bleichste . 16 H .

Srat* uni WWU
Land oder Stadt , zu mieten,
auch zt, kaufen gesucht . Angeb.
unter 08081 a n den Gieh . Anz.

3 */liunier *lV' oIirmnff

^öfiutrpftlc lfks.
H . TvieS , Wagenbaueret,

08927 West -Anlage 27.

LOlieükgtstße ß
sofort für dauernd gesucht

Hinter der West -Aul . 5.

F »r h r «««a n,r
für Landivirrichaft gesucht
<*,,7 Nodbeimer Str . 50.

alsbald ztt mieten gesucht.
Schristl . Anaeb . unter O89.9
an defl Giest . Attz.  erbeten.
Nuhiger , solider Kaufmanns
welcher viel verreist , sucht pr.
sofort oder 1. Januar

für dauernd . Schristl . An¬
gebote unter 08985 an den
Giest . Anzeiger erbeten.

M.  Zimmer
in der Nabe der tierärzt¬
lichen Klinik gesucht . Angeb.
uni er089 l3n n denGteh . Anz.

Dame silcht

sA)n«öblitttts Zi««kc
evtl . Wodn - und Schlaf.
zimmer , heizbar , wenn mög-
lich mit sev. Eingang . Angeb.
unter 08765 an deu Giesi . Anz.

Wärter
alsbald gesitcht . Kräftige,
unbescholtene Leute , mögt,
vom Laude , über 20 Oahre.
wotteit sich mir Zengnisten u.
Lebenslauf ntelden . Kriegs¬
beschädigte bcvorzttgl.

Direktiott der
Heil- und Pflegeanstalt

Gienen.
Tiicht., zuverlässiger

^rrhrmmm
für dauernde Beschäftigung
zu sofort gesucht . 10076

Vetoirdangesellsch- sst.

3 Knechte
für Pferde u. 1. Arbeit aufs
Jahr sitcht 1OO68
Ent Wartbof b. Grllnberg.

LÜG. ^ hrkklht
gesucht . E . Nübsamen,
0H1>71 Wihmarer Ehaustee.

K tte cizt
sllr Landwirffchgst gesucht.
Wo ? sagt die Geschäitsjtelle
deö Giehener Anzeigers.

Bergleutes
u.Steinbrucharbeiter

finden lohnende und dauernde Beschäftigung
auf unseren Gruben: „Maria" bei Leun,
„Philippswoune" bei wetz>ar, „Morgenstern"
bei Waldgirmes, „ßriedberg" bei Nodheim

und in unseren Kalkbrüchen:
Burgsolms, Valheim und Niedergirmes.
Meldungen bei den Betriebsführern.

Suderus'fche Eifenwrrke, Wetzlar.
Arbkiter gkj'llcht.

Bereinigte
Getreibehändler

lG . UI. b. H I loasv
Uriedrichttraste 8.

Arbeiter
werden ang >.' ttommen

Bafaltwcrk Saasen
O8974 W i i h. S che p v.

Bei Schneelall werden

Lcutez. ! rottl!irttinî il
von 6 Uhr vormittags an
eingestellt . 9739

Schmidt , MäuSburg 16.

Tüchtige Flickerin
die bei sich im Hanse Flick - u.
Swpfarbeit übern ., gesucht
10008 Stcvbanstr . 27 . v.

Saubere Lauffrau
oder Mädchen gesucht
10077 Seltersweg 6.

Ein Kindrrfräiilkin
tagsüber gesucht O8963

Witbelmttr . 12,11.

O8964 Ein schönes weisies
Mutterschaf zu verkattfen.
_Aii ilcrod , Kirchft r . 81.

8 l2 lv,Ss !i!2-dl - n.  SSarliUiShae
1 Paar ftefeaZttiBahcl «! und
1 Plfisshbat zu verkaufen.
Topp , Krofdorf . L-tr . 10 l°̂ '
I bolg . V «Norri «»s m.SFsso «»
billig - u verkaufen O8952

stioobeimer Str . 63 , H.

Wachsamer Hofhund
zu verkaufen . 1O071V
P , Schiiror , Zanderstr . 11,

Bad -Naubetm.

füpit*« Hühnerhund
billig zu verkaufen 1O051

Unlonbranerel.

Klkiittrcs kstUfiShsus
für jed . Geschäft geetgn ., zu
verkaufen . Ang . unter 08532
an den Giestener Anzeiger.

Ein Mädchen für Küche
und Haus sucht

Frau Anna Plank,
9914 Mühistrasie 3.

Gesucht zum baldigen An¬
tritt ein 08651

SUtt . .
Frau COrlidtflcr Hesse,

:i Lich.

Haus
in guter Geschäftslage zu
kaufen gesucht . Schriftliche
nähere Angaben u. 08896 an
d.Ges chäftsst .d.Gieh .Anz .erb.

6000 la. Zigarren
gut und grostes Format , zu
57 ^ das Stück , zu verkaufen.
Schristl . Angeb . unter 9915
an den Giest . Anz . erbeten.

Srlvster Arnsburg bei
BraveS Dienstmädchne z.

1. Januar gesucht . 08802
Frau Dentist Hochstettee,

Grosten -BuseL

APißts Wölilkjtk
für Küche u. Hausarbeit,
evtl . Aushilfe tagsüber
gesucht . 10015

Frau Dr. Jeutzsch,
Frankfurter Straße 34.

f2r hier .uLl-Ek ZiZilcht« a..Swärlk.
GetverbSmäsiige Stelleitver»

mttlluna Lovbie Dülfer,
u6ms_ Neustadt 50. _

Ml .,HbcreS RsSihe»
für sofort oder später gesucht
omt Ar anksurter Str . 7V.

Gewandtes

Hansinndchen, ul6t
Fr an Jasticrat OrtEavald,

10047 Lieb  tgst ra s;e 21.

MiS -hkü ober
O8088 Echottsiraste S , L

Suche für sofort

LrsstIZSlhtilikSMÜHtll
für kleinen Haushalt.

Frau Bauunternehmer
ß t ^ ur^n , Bad - Naubeim.
Tücht ., faubercS Mädchen,
das alle Hausarbeiten ver¬
richten kann , für sofort oder
spater gesucht 10053

Hofmau m'trasi e 4, p,
Junge oder Mäd den zum
Essenholen gesucht.
O8976 Bismarctstr . 14 . II.

Grötzcre Posten

Zigaretten
Klasse D . E . F „ abzugeben.
Angebote unter 9965 an d:e
GeschäftSst . d. Gieh . Anz . erb.

Einige °̂ 3‘

Telephon-Apparate
zu verkaufen.

Sudwigstraste 19 , ll.
Gutgehende Ltaudubrmit

Konsole , auf Glocke schlagend,
NM ..Qvernglas » .Granat-
reisenarmb . je 16  Mk ., Herr .-
und Damen - Uhrketten und
Kvllierö in DonblH u. Silb.
verkauft Sostdskttr . Li p. 0W00^
ÄoUiers .Herrenu .Damen.
ttdrkotteninDoubtü il  Silb .,
Lesebrillen , Taschenlampen
und Batterien zu verkaufen,
imot  Ko ch, Mühlstrahe L
Ia . - tähmafchine lStoewer)
mit exlia lang . Tisch tt. stark.
Figur , gulremaill . Wasch¬
kessel , 83 cm Durchmesser,
1 Stange WerkLeugstabl,
38x40 illni zirka 24 t̂ilogr .,
cintgeMeter ges. Brennholz
(Eichen u. Buchen « abzugeb
Laä » !g VladLRÄv . Gr.-Lladjn
_Eisenhandlung . ;0ö934

slrissie
lSlrümpse ohn .Naht strickend»

zu verkaufen . I00oo

Ĵ rnii Marie Lanz,
Arnsbain , Kreis Alsfeld.

LLutwaull
28Fahre , verh .. vor dem
Feldzug in stiddeulscher
Zigarrensabrik in tei¬
lender Bn ^eausiellung
lim Kriege selbstänciqer
Kastenbeauuer ). sucht,
ftestützt aus la . Zeugnlste,
infolge Einschränkung
der Fabrikalion ander-
weilige Vertrauens
stellung . Angeb . unter
(«741 a. d. Gien . Anz . erb.

Junger , vom chft' ilitär ent¬
lassener Kaufmann , 18F . alt,

sucht Steilung
am liebsten in Ztgarren-
geschäst . Angeb . unter 08878
an den Giest . Anz . erbeten.

la.MMm».Mm
wegen «lufgabe d. Geschäftes
kleiner Posten geschlossen ab¬
zugeben . Angeb . uni . OÄ32
an d. Gesch a nsst . d. Glest . Anz.
2 lehr gut erhaltene Geb»
röcke . 1 Militärgummi-
mantel , 1 fast neuer eigner
blauer Militärroäk,mehrere
Goldbilderrabmen zu ver¬
kaufen . SkäbereS zu erfragen
in der Geschäftsstelle des
Giebener Anzeigers . 108989

Caat . pfct!. m. vorzügl . Zeug»
über zti' hrrättgkeit sucht zu
Ende Januar Stelle als

siLusIolu ' ei ' .
Z n fchr. tt.09958a. d. Giesi . Anz.
junger Man « , lüJahre alt,
wünscht bei einem Friseur

als Lehrling
eintreten zu können . Angeb.
unter 08879 an den Gief, . Anz.

Ei» Pferd
um  Lechgesteruer LÜeg SL.

in Samt , wie neu , für einen
6- bis 8jährig . Fungen zu oer«
kaufen . Süd -Anlage 15 . «">**

Gnterh . schwarz . Gebrock-
anzug zu verkaufen . (08962
kraN »Ol. Schanz enstr . 16 HI , r.

WeisteS Kleid , Weite 42.
guterb -, zu verkaufen . (08929
Näh . Marburg . Str . 30 Hi.
Gut erh . Gasberd und GaS-
lampe low . etnePetroleum-
Ltehlampe zu verkaufen.
089!6 Läwengaffe 9 11.
KI. gut erh . Rodelschlitten
zu verkaufen . 08924

u erfragen in derGeschäfiö-
elle des Gtesi . Anzeigers.I

AuS PrtvatbtbUochek sind an
Liebhaber einige wertvolle

^ ü D li G r5
In Leder - und Pergament-
eiuband adzugeben . Zu er
fragen in der G
dev Gteh . 2lnz.

cschäftsfteiie
10072

Gute Spielware«
aller Art , als : Thaattr , StaU
Btaenbaka , zu verknufem
dlah . in der Geschäftsstelle
des Gtest. Auzeiserv. 08966

Gut erb . aUiegerbandichudO
und Milttärmüue zu ver¬
kaufen . Zu ertragen in der
Gesch st. d.  Gte st. Anz ._ « M

Halbes Freitagsaboune»
ment , 1. Sperrsitz , abzugeb.
Zu erir . in d. Geschäftsstelle
des Giebener Anzeia er * **
Kl . gut erhalt . FnpfnwjHM
zu verkaufen . 08921
SüJebraaiatraSat , t St . llmkf-

Mist sofort abzugeben
Steinttraste08986

@art(R mit Wimm»
lwestl . Stadtl .iz. kauf , gesucht.
Angebote unter 68918 an die
Ges chäftSst . d. Giest . Anz . erb.
Gebr . gut erh.
a . vedsrrtsdsr z. kaufen gef.

Ph . Brunnengräber,
08961 Steinstrahe 50.

Selbstfahrer
für Kriegsbeschädigten zu
kaufen gesucht . Angebote a«
KriegSbcfchäd.
.sifrchstrasie 16.

Büfett z« raofen(ks.
Schristl . Angeb . unter 0891V
an d. Gesch äftS st. d. Gie si. Anz.

SXT ' t Htmusürrs»
(mit Bereisung ) zu kaufe»
gesucht . Schrift !. Angebote
unter 08938 a. d. Gtesi . An ».

Laden -Begal
mit oder ohne Schublade»
zu kaufen gesucht . Schrift!
Angebote unter 06928 an den
G testener Anzeiger erbeten.
Bon Sammler zu kauf . ges.

Briefmarken-
Samml « ng . Geft . Zuschr . u.
08957 a. d. Gießen . Anre ig.

Landwirtsfohn,
23 Jahre , m. gröst . Barverm .,
wünscht Heirat od . Einheirat
a . e. Bauernhof mit vermög.
Dame . Schr . Angebote mir
Bild erb . unt . 08755 an die
Ge schäftSst . d. Giest . Anz . erb.

'NkWhMZsslh!
Welch edeldenk . Herr oder
Dame verh ' lst ein . dicht vor
d. SlaatS -Eramen steh. dies.

Akademiker
d. Gewähr , ein . Darleh . iaw
Staats - u. Or .-Examen gett-
dankb . Rückz . u . gute Zinsen?
Schristl . Angebote unt . 08 .{ä
an den Gtehener Anzetg . erb.

KhrenerklilreRii :.
Ich Unterzeichneter erkläre
hiermit den Bürger Mar
Lchindlmeier  iBors . bet
SoldatenratS latesten ) al»
Ehrenmann . Die gegen den¬
selben von mtrgemachtenAuS-
sagen , wonach er tm GesS »o-
niö gewesen sei. nehme ich mit
dem Ausdruck deS Bedauerns
zurück , nachdem sich vSllige
Haltlosigkeit meiner Behaup¬
tung erwiesen hat .- ö£ «3v;
(Liegen , den 21. Dezbr . 1218
YicafalAwafealSefeaKt von dar

2. Koni , abtlvaa Bogti . IIS

ivaj.
v . G . Hermes.

SJtißen, BahnUafatraSe »9.
Fernsprecher 1007.

Hakasst gete a . g«T? la38a-
hatta Äas ^lldaag in allen

HasdalsISshara
Sabjahrs - s .Jebrosldaaa.
Eöb . £ aBAels ?a <feki£BBa.
Baglaa der Roaaa Km*»«

am 7. Januar ISIS.
Anmeldungen täglich.

Prospekte fiel W

Am 2. Jan . beginnt ein neuer

Massage-
Kursus

labendSl In demselben » ir*
nicht Einzel -, sond . Gruppen¬
unterricht erteilt . Zu Teil¬
nehmern eignet sich besonder»
SanitätS - u . Krankenpiiege-
personal , welches einigeBor-
kenntmsie hat . Personen ohne
Borkennintsie empfiehlt sich d.
Einzelunterr . i. Taaeskursu»

für Damen und Herren.
Die Schlusiprüfuna erfolgt
durch einen praktischen Arzt.

Persönliche Nnmelduug
Freitag - von 10 - l Ubr.

Heri8.Jss!!80illltU ^ r,
Glesien , Bahnhossir . 38.

Fat laufen [08987
dunkelbrauner Wolfshund,
aus d. Namen „Tell ^ hörend
Geg . Belohnung abzugede » .
Jobs . Lenu II . , Srosir » -
Linde n . Bahnd oinrasi e 41k.

M . F . 1819'
Bitte Brief unter angegeb

Zeich en Sta dtvoit abho L u,„b-il Will
von Antlquttäiew Möbeln.
Ganzen Einrichtungen . Ali-
eisen , sowie allen von mir
geftihrten Artikeln . 40\

Louis Rothenberger.



Am Sonntag früh verschied nach kurzer , schwerer Krankheit im Alter von 35 Jahren der langjährige Betriebsführer
unserer Grube Hoffnung bei Stockhausen

Herr Jakob Zeiler
Ritter des Eisernen Kreuzes und Inhaber des Hessischen Kriegsehrenzeichens*

Gleich seinem ihm vorangegangenen Bruder hat der Dahingegangene von frühester Jugend an seine Dienste in vorbild¬
licher Treue unserer Gewerkschaft gewidmet . Mit den ersten Tagen des Krieges zog er ins Feld , wo er in vielen
Schlachten in Frankreich und später in Russland mit Auszeichnung für sein Vaterland kämpfte . Aus dem Felde zu¬
rückberufen , führte er in schwieriger Zeit sein Amt weiter und hat sich in hohem Masse die Wertschätzung unserer
Verwaltung erworben . Sein Verlust trifft uns umso härter , als mit ihm in kurzer Zeit der zweite tüchtige Beamte uns
verloren geht . Wir werden das Andenken dieses vortrefflichen Mannes immer hoch in Ehren halten.

Aufsichtsrat und Direktion der Gewerkschaft „Düse und Ilsdorf".
E. Münker.

IDOölD

Todes-Anzeige.
Allen Verwandtenund Bekanntendie schmerzliche Nachricht, dass unser

lieber, guter Vater, Schwiegervater, lieber Grossvater, Urgrossvater und
Schwager

Herr Jakob Brück
heute morgen um 10 Uhr im Alter von 77 Jahren sanft entschlafen ist

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Hofmann
Familie Brück
Ferdinand Brück.

Heuchelheim, Kiel, den 23. Dezember 1918.

Die Beerdigung findet am 1. Feiertag nachmittags l 1/, Uhr vom Sterbe¬
hause, Marktstrasse11, aus statt

Sonntag den 22. Dezember nachm. 4 Uhr entschlief
sanft nach kurzem Kranksein meine liebe Frau, unsere liebe
gute Mutter, Großmutter und Schwiegermutter

Frau Mathilde Ott geh. Simon
im Alter von 62 Jahren.

In tiefer Trauer:
Georg Ott, Kgl. Lokomotivführer
Diplomingenieur Karl Ott und Frau Emmy geb . Loos
Oberlehrer Bernhard Schulze und Frau geb . Ott.
Gießen, Völklingen, Bremen, den 23. Dezember 1918.
Die Beerdigung findet in der Stille statt. Blumenspenden

im Sinne der Verstorbenen dankend abgelehnt.

V '-. ‘ <

Statt jeder besonderen Anzeige.
Allen Verwandten. Freunden und Bekannten

Hiermit die schmerzliche Mitteilung, dav unsere
hebe Tochter. Schwester und Enkelin

Ottilie Euler
im Alter von 9 Jahren nach kurzem, schwerem
Krankenlageram 22. Dezember sansr dem Herrn
entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Ludwig Euler
nebst alten Angehörige ».

Witzmar, den 23. Dezember 1918.

Die Beerdigung findet Mittwoch den 25. Dez
nachmittags2 Uhr vom Trauerhause aus statt.

Am 23. d. M. nachmittagsum 6 Uhr entschlief
sann in dem Herrn nach kurzer Krankheitmeine
Uebe Frau, unsere treusorgende, gute Mutter,
Schwiegermutter, vtrogmutler. Schwester,Schwägerin und Tante

Nargrethe Nickel geb.Römer
im 53. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz:
Job . Heinrich Nirkel II.

Nickel, z. 8t . in engl. Gefangensch.
W . tii et, &. 8t . in Garnison
Gretchen Nickel nebst allen Angebör.

Treis a. d. Lda., Mainzlar und Gtetzen,
den 24. Dezember 1918. 08997

Die Beerdigung findet statt am -weiten Weih,
nachtölagum 2 Uhr.

Nach kurzem schweren keiden verschied heute abend
7 Uhr unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,Schwester und Tante

Frau Margarete Schwalb geb. RI
im 74 . Lebensjahre . 08994

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Heinrich Wagner
Familie Ferdinand Schwalb Wwe.

Rödgen, den 23. Dezember 1918.

Beerdigung findet am 26. Dezember 7,3 Uhr nachm, statt.

Todes -Anzeige.
^reunden und Bekannten die
k datz meine geliebte Iran,
e Mutter, Schwiegermutter

Verwandten
traurige Nachrri
unsere treusorge
und Tante

Frau Marie Schwan
geb. Göbel

nach schwerer Krankheitsanft entschlafen ist.
In tiefer Trauer:

Pb . Schwan
E . Schwan
Familie ftteo
Familie Göbel
Job . Silberuagel.

Eleven Miwrwea 23>. Frankfurt, Rödgen,den 24. Dezember 1918. 0&973
Beerdigung findet am 27. Dezernber3 Uhr
nachmittags vom neuen Friedhöfe nutz statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬

nahme bei dem uns überaus schwer betroffenen
Verlust meiner unvergeßlichen lieben Frau,
unserer herzensguten Mutter, für die
trostreichen Worte des Herrn Pfarrers
Bechtolsheimer,  sowie für die vielen
Kranzspenden und allen denen, die die liebe
Entschlafene zur leßten Ruhe begleiteten,
sagen unseren tiefgefühlten Dank.

Ernst pletz und Rinder.
Gießen, den 21. Dezember 1918. 10009

Danksagung.
Herzlichen , tiefempfundenen Dank für die vielen

Zeichen wohltuenderTeilnahme und treuen Gedenkens
bei dem Heimgange unserer lieben Entschlafenen.

Julius Fendt, Bürgermeister
Lina Fendt
Julius Waldeck
Martha u. Hildegard Waldeck.

Hungen und Alsfeld , den 23 . Dezember 1918 . 1004id

Danksagung
Für bte vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem uns betroffenenschweren
Verluste sagen wir auf diesem Wege unseren
herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Philipp Horn IV.

Annerod, den 18. Dezember 1918. °«««

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden unsere- lieben,
unvergeßlichen

Erich
sagen wir unseren innigsten Dank.

Familie Wilhelm Ph . Schlapp.
Mainzlar, den 22. Dezember 1918. 08 - 47

W i

V;

Den Einwohnernvon Wieseck, Rabenauer. und Schulstraße

herzlichen Dank
für die freundliche, gastliche Aufnahme während unseres

8tägigen Standquartiers. 1#ng8

Bayerische Pionierpark - Komp. Nr . 8.

Bekanntmachung.
In unser Genossenschaftsregister wurde heute

bei dem Vorschuß- und Kreditverein, eingetragene
Genossenschaftmit unbeschränkter Haftpflicht in
Hungen eingetragen:

Die « ertretungSbefugniS de«Liquidators
Philipp Seibert II . ist infolge Ableben»
beendigt.

Hungen. 17. Dezember1918. 1M87D
Hessische» Amtsgericht Hungen.

Wu*beginnen im Januar

Sonderkurse
!Qr Erwachens, basosdera
Nr WIM«
BuchfUhrunji:, Handels¬
kunde , Sprachen . Rech¬
nen , Stenographie , Ma¬
schinenschreiben US w.
Obiffe Fächer werden
auch in Privatunterricht
erteilt . Nähere Auskunft
mündlich od schriftlich

durch OTTSI)
Vogtsche

Privathande ’sschule
fiotUiMtr. 32. Tale; 2334



Nr.3 2_ Zweites Blatt Gießener Anzeiger(General-Anzeiger für Oberhessen) Dienstag, 24. Dejember \9\S
Arss Stadt und Land.

Gießen,  den 24. Dezember 1918.
** Das Festder silbernen Hochzeit  feiern am

2. Feiertage der SchuhmachermeisterLwbwig Wagner  und
Frau Anna gcb . Heim ., ^

** D i e W ä h l e r l i ft en liegen bis zum 28. Dezember
im Stadthaus , Zimmer Nr . 8 , aus . Wir weisen auch an
dieser Stelle nochmals darauf hin , wie wichtig es ist, daß
jeder Wahlberechtigte in hie Liften Einsicht nimmt . Wer
nickst aufgesührt ist, muß an der Wahlurne zurückgewiesen
werden.

** Oberhessischer Kunstverein.  Die Ausstel¬
lung rm am 2. Feiertag von 11 bis 3 Uhr , am Freitag von
11 brs 1 Uhr geöffnet. An diesem Tage findet auch die Ver¬
losung von Anrochtscheinen im Ausstellungssaale statt . Im
übrigen verweisen wir auf die heutige Besprechungin dieser
Zeitung.

** Krieg sr oh stv ffe.  Zu der vom Kriegsamt nach dem
Stande vom 1. Januar 1918 neubearbeiteten Zusammenstellung
von Gesehen,, Bekanntmachungen und Verfügungen betr . Kriegs-
rohstosse nebst deren Nachträgen , Ansführungs 'bestimmungeu und
Erläuterungen tft das 5. Ergänzungsblatt  nach dem Stand c

ti ’ / November 1918 erschienen. Dieses Ergänzungsblatt lvird
den Bezrel-ern der Zusammenstellung ohne Anfordern kostenfrei
nachgelrefert. Sollte die Nachlieferung nicht erfolgen, so ist dasselbe
ber der Stelle anzufordern , dicrch welche die Zusammenstellung be¬
sagest toorden r,t . Neue Bezieher können di" Zusamnrenstellung zum
Preist vml 1 Mk. (eirffchl. der Ergänzimgs 'blätter ) von der zustärr-
drgen Krnegsamtsstelle, mit Ausnahme von Metz, Düsseldorf und
den Kriegsamtsnebeustellen , erhalten.

Glotdesdienstam Dienstag den 24. Dezember (Heiligsabend).
Evangelische Gemeinde.

Mainzlar.  Aids . ^ 7 Uhr. — L ollar  Abds . 7 Uhr.
Actthottsche Gemeinde.

Nachm. 5 u. abds . 8 : Beichlgelegenheit.
*

Gottesdienst am Mittwoch ben 25. Dezember (1 Weihnachtstag)
Evangelische Gemeinde.

- Lu der St adt kirche.  9Vs : Pfr . Mahr . Hl. Abendm. :
6 : P r .-Ass. Sckzäser. — In der I 0 hannes kirche 91/2: Pfr.
Bechtolsheimer : 5 : Pfr . Aus feld. — Kirchberg.  Vorm . 10.
11 : Dl. Abcndm. f. Staufenberg . Nack-m. 4.

UathoUsche Gemeinde.
5 : BvichtgÄ. ; 5 : Christmette ; 6 : .Hl. Messe; 7 : Dl . Messe;

8 : " l>ust . d . hl. Kkomm^ . 9 : Hochamt m . Pred . : 11 : Dl . Meise m.
Pwd . ; 5V->i: V'l'per m. Segen : nachm 5 u. abds . 8 : Beichtgel. —
Diaspora -Eottesdienft am 25. Dez. : Hungen 91/2.

*

Gottesdienst aut Donnerstag den 23. De '.ember (2. Weihnachtstagi)
Evangelische Gemeinde.

In der Stadt kirche.  9Vs : Prof . D. Schi an : 5 : Pfr.
Mabr . —«In der Johan  n es kirche . 9Vs: Pfr . Ausfeld. Dl'
Abendm. : 5 : Pfr . Bechtolsheimer. — Kirchberg.  Vorm . 10.
Nachm. 4 : Kindcrgottesdienst.

Nathslrsche Gemeinde.
6Vs: Beichtgel. ; 7 : Dl. Messe: 8 : Aust , d hl. Komm. ; 9 : Hoch¬

mut m. Preid. : 11 : Dl. Msise m. Pr ^ ,. : 5Vs: Arch. m. Segen.
Samstlrg 28. Dez., nackM. 5 n. abds . 8 : Beichtgel. — Diaspora-
Gotdesdienst am 26 . Dez. : Lich 9Vs.

Handel und Industrie.
** Der „Deutsche Gruben - und Fabrikbeamten-

Verband E . V. Bochum"  zahlte in diesem Jahre an Wftwen-
nnd Waisen-Weihuachtsunterstützung über 140 000 Mk. aus . In
800 Fällen »varen die Unter stützmigen höher wie 100 Mk. Die
Höchstunterstützung betrug 170 Mk.

Letzte AcrcL rictitcn.
Ein nener pngch in verlin.

Berlin,  23 . Dez. Durch einen Putsch der sich in Berlin
iaufhaltenden Abteilung 3 der Matrosendivision ŝind am Montag
abend der Stadtkommandant Wels,  sein Adjutant Leut¬
nant Fischer  sonne ein Tr . B 0 n g a r d v e r h a f t c t und durch
Mfauuscha ten der Marftre alsGeiselnin den Mar st ange¬
bracht  worden , wo die Marine sich verscknuzt hat . Wie seinerzeitr meldet,sollten Mitglieder der republikanischen Soldatennehr die

Berlin sich aushaltnrden Väcvtvosen, die bisher die Be.vachung

Stille ttocht, heilige Nach!
Eine Weihnackftslieder-Betrachtung zur Hnndertjahrserer unseres

schönstenWeihirachtsliedes.
Von D r . I . S t a n j e k.

An dem Schulhause des Dorfes Oberndorf im Salzburgischen
lieft man folgende Inschrift:

Stille Nacht, heilige Nacht!
Wer hat dich, 0 Lied , gemacht?
M 0 h r hat mich so scksin erdacht,
©ruber  zu Gehör gebracht:
Priester mrd Lehrer vereint!

Die in Meran lebenden Nachkommen des Komponisten des
Weihnochtsliedes „Stille Nacht, .heilige Nackst" , Franz Grnbcr,
!ben?akwen eine von diesem herrührende Niederschrift über die
Entstehung des Liedes, die folgendermaßen lautet:

„Es war am 24 . Dezember 1818, als der damalige Hilfs¬
priester, Herr Jos . Mohr , bei der neu er richte ten Pfarre St . Nicola
in Obcrn.dorf dem den Organistendienst vertretenden Franz Grnber
ein Gedicht überbvachte, mit dem Ansuchen, eine hierauf paffende
Melodie für ztvei Solostimmen samt Chor und für eine Gitarre¬
hegleitung schreiben zu wollen. Letztgenannter überbrachte am
nämlichen Abend noch diesem musikalischenGeistlichen gemäß Ver¬
langen sinne einfache Komposition, welche sogleich in der hei¬
ligen Nacht  mit allem Beifall produziert wurde. Herr Jost
Mohr , als Verfasser dieses G 'diststes und mehrerer geistlicher
Lieder, starb am 5. Dezember 1848 als würdiger Vikar zu Wagrain
im Pongau.

Franz Gruber , Stadtpfarrchorregent ."
Mit dem Namen „Heilige Nacht" bezeichnet man in vielen

Gegenden des katholischenSüLdeutschlcmdsund Deutsch-Oesterreichs
die in der Wcihnachtsnacht zur Mitternachtszeit gefeierte Weih-
Uachtsmesse: die Bezeichnung „.heilige Nacht" in dem Liede hat
also, wie man siebt, noch eine besondere Bedeutung . Tas Lred,
das zu rmseren erhabensten und ergreifendsten Weihnachtsgesängen
gehört und das man mit Recht als unser schönstes Weihnachts¬
lied bczeickmeu kann, darf also am Weihnachtsabend dieses Jahres
die Feier seines hundertsten Geburtstages begehen. Es wird heute
in evangelischen Kreisen, in der Kirche, bei Weihnachtsfeierui
dußerhalb der Kirche und bei Bescherungen mit derselben Andacht
und Hingabe gesungen, wie in katholischen Kreisen. In verschie¬
denen Gegenden unseres Vaterlandes mit gemischt-kousessiorusiler
Bevölkerung erfreut es -sich merkwürdigerweise, bei den Pro¬
testanten einer größeren Beliebtheit und Popularität als bei den
Katholiken, so daß man es sogar schon als ein besonderes evan-
gclisclstS Weihnaclstslied bezeichirethat ., Ersreulickierweiseverschafft
tnan ihnr aber in der Weihnachtsfeier der katholischen Kirche
in Deutschland und namentlich auch in der häuslichen Weihnachts¬
feier immer mehr Eingang , besonders naäHem es immer mehr
bekannt geworden ist. daß das Lied einen katholischen Geist¬
lichen zum Dichter .und einen katholischen Lehrer zum Kompo¬
nisten hat.

des Königlichen SÄc »sses hatten, als Sicherheitstruppen aufgelöst
iund in ihre Heimatsgarnison zurückbeördect ivecden. Die Matro¬
sen hielten sich durch diese Maßnahme zurückgesetzt. Sie nahmen an,
daß die Regierung ihnen nicht das notwendige Vertrauen entgegen¬
bringe und entsandten am Samstag bereits Vertretungen zu den
Volks beauftragten . Tort wurde ihnen der Bescheid, daß ihre^For-
derungen rrochnals geprüft und zu den Beratungen der Stadt¬
kommandant Wels als Oberbefehlshaber der Sicher heitstruppeu zu¬
gezogen werden sollte. Ten Mfttro -sen, die bisher nicht diecibo
Löhnung erhielten wie die Mannschaften der republikanisä>eu Sol¬
datenwehr, sollten die ihnen wxh zustehendeu Beträge in Höhe von
etwa 80 000 Mark ausgezahlt werden, sobald sie das Schloß ge¬
räumt und sich zu ihrem Ersatztruppenteil in Wilhelmshaven zurück¬
begeben haben würden . Am Montag vormittag wurde min in den
Kreisen der Matrosen bekannt, daß Dtadrkommandant Wels sich
angeblich der Einreihung von Ädatrosen in die Soldatenwehr wider-
setze.

lTjw Straße unter den Linden zeigte gegen 6 Uhr abends das
gewöhnlicheBild . Es herrschte, wie stets in den Abendstunden ein
reger Verkehr. Pimkt 6 Ul/r kamen aus der Waldshvasst, der Char¬
lottenstraße über bu Ŝck)loßbrücke, Truppen von Matrosen , den
Karabiner laus der Schalter und eilten der aus der Schloßbrücke
gegenüber dem Zeughaus gelegenen Stadt ko mmar rdin ur zu. So-
Drt bildeten sich Ketten von Matrosen ., die die Liirden von der
Charlotten strafst bis zur Schloßbrücke, den Lutgarten , den Dom
'und die Mnigstriaßc absperrten . Ten Passanten , die völlig über¬
rascht waren erklärten die Mannschaften mit ru.lsi.gem Tone , sie
nröchstn möglichst schrell die abgelperrten Bezirke räumnr . da es
nicksi unwahrscheinlichsei, daßsichein Gefechtentspinnen
würde.  Diese Mahnungen genügten und ängstlich slüchtetm
Männer , Frauen und Kinder in die nächsten Sraßen . Dann zogen
die Matrosen in Stärke von etn>a 600—700 Mann vor die Kom-
mandcnrttlr und nahmen dort Ausstellung.

Eines der Mitglieder des Soldatenrates der Abteilung 3
hielt erne Ansprach , in .der es betonte, daß man kein Blut
vergießen wolle und daß jeder nur dann schießen dürfe, ivenu
er angegriffen würde. Inzwischen Tratte man ln der Komman-
bantui *Maßnachnen ergriffen , um die demonstrierenden Matrosen
zu zersttruen. Aus Veranlnßung des Stadtkommandanten wurde
der Soldabenrat der ,im kronpriuzlichen Palais sich auft-alten-<
kben republisirnisclstn Soldatenivehr pon den Vorfällen benach¬
richtigt und die im Zeughaus , in d-er Konrmandantur , in.der Biblio¬
thek und im Palais Friedrich Wilhelm befindlichen Sicherheits-
truppen alarnricrt . 'Die Führer dieser Abteilungen rückten mit
hen Mannschaften auf die Straßnr mib  brachten die Gewehre
iir Stellung . Gleichzeitig .wurden die Soldatenräte der Berliner
Öbanffsonen telephonisch verständigt, die auf L a st w a g e n je
eine .Kompagnie nach der Kommandantur in
Marsch setzten.  Bevor alle diese Truppen jedoch eintrasen,
hatten die Matrosen schon ihr Vorhaben erreicht. Von der Kom¬
mandantur ans wurden zwei Panzenvagen mit Maschinengewehren,
sowie mehi'ere Personenwagen , auf denen Maschinengewehre ge¬
fechtsmäßig ausgebaut waren , hinausgcsandt und nahmen zunächst
in der Wallstraßc , ganz in der Nähe der Kommandantur Ausstel¬
lung.

Plötzlich kam van der Charlottenstvaße her ein Lastwagen,
der nicht zur Kommandantur geirrte mtb der auf der rechten
Seite der Linden langsam ans die Kommandantur zu fuhr. Tie
Postenkette der Matrosen riefen dem Führer zu, er möge halten
irnd versperrten ihrn mit vor gehaltenen Gewehren den Weg. Der
Fülwer des Ltntos ließ sich jedoch nicht stören und fuhr ruhig
weiter . Die Matrosen nahmen an , daß es sich um einen „Gegner"
handele rmd eröfsneten mit den Karabinern Sckmicllscuerauf das
Auto. Ettva hundert Schuß sielen Tann wurde aus dein Last-
wagnr ein Maschnengewehr sichtbar, das nun seinerseits das
Fmer auf die Matrosen richete , ohne jedoch jemand zu treffen,
Wäl/rend die ersteir Schüsse vor der Kommandantur fielen, bog
aus der Charlottenstwße ein Panzerwagen in die Linden ein und
eröffnete von der Höhe des Derckmals Friedrich des Großen
Schnellfeuer auf die Matvoien . Von den vor der Kdminandantun
stehenden Posten wurde ein Matrose getötet und drei »chwer ver¬
letzt. Man brachte die Verwundeten in die Kommandantnr , wo sie
Notverbände erlffelten. Inzwischen bemächigte sich der Matrosen
eine große Ausiegnng. Die Matrosen drangen in die
Räumeder Kommandanturein , eilten in das Zim¬
mer des Kommandanten Wels  und nahnen denselben,
sinnen Msntanten Leittnaut Fischer und Dr . Bvngord gefangen.
Ans der Straße dvurden die Verliafteten von den Matrosen in die
Mitte gonommm und der ganze Trupp zog nach dem Marstzill,
den die Matrosen besetzten. Dort wurden die Verhafteten in
sickstveir Gcirahrsam gebrach . BeinerkenÄvert ist, daß ein Teil
der republikanischen Soldatenwehr  die Binden ab-
nahm und sich den aufständischen Matrosen nn-
scblvß. ,Von den Mannschafteir der Sicherheitswehr ist bei der
Schießerei niemand vorletzt tvorden. Nacktem die Kunde von dev
Festnache des Kominaudanten und seiner beiden Begleiter sest-

Bei denr ersten Vorträge ^unseres Liedes vor der andächtigen
Salzburger Bauerngemeinde in der Torfkirche zu Oberndorf sang
der geistliche Dichter, der damalige Dilfspriester Joseph Mohr,
die Tcmorstimme und der Komponist die BaßstimM'e. Die Gitarre-
begleitnng war des.vcgen vorgesehen, weil die Orgel der Kirch
sckiadhaft geworden war . Ter mit der Wiederherstellung der Orgel
betraute Orgelbauer , der »aus dem Zillertal stammte und zur
Vollendung seiner Arbeit über Weihnachten in Oberndorf geblieben
war , hörte das Lied in der Kirch : er erbat sich von dem Kom¬
ponisten eine Alffchrift des Textes und der Weist, und er brachte
das Weilnrachtslied nach seiner Heimat . Durch ihn lernte es eine
herumveisende Gesellschaft Zillertaler Sänger , die der Geschwister
Straffer , kennen und rnahnr es in ihr Repertoire airf. Die
Säugergcsellschast erntete für den Vortrag des Liedes in ganz
Deutschland stürmischn Beifall , einen stürmischeren sogar als für
das Lied : „Zillertal , du bist mei' Freud '" , das ebenfalls durch
sie in Deutschland bekannt rmd populär geworderr ist. Der 4Ä?ih-
nachsgesang : „Stille Nacht, heilige Nach " hat also auf dem
Wege über den Konzcrtsaal Eingang in die istutschn Familien
und schließlichauch in die Kirchen gefunden. Aehnlich ist es ja
dem bekannten niederländischen Tankgebet „Wir treten znm Beten"
ergangen . Ter von dem Wiener Schriftsteller Joseph Weyl ganz
frei nach dem niederländischen Original hergestellte deutsche Text
ist mit der altniederländischen Vertonung durch das bekannte Wiener
Kremser-Quartett erst in den deutschen Konzertsälen zum Bortrag
gebracht wordcnr und gelangt jetzt sogar auch bei Gottesdiensten
in evangelischn Kirchen .zu Gehör . Vor eimgen Jahren fand ein
Reisender in einem amerikanischen Blockhause ein englisches Ge¬
sangbuch vor, in dem er beim Herumblättern das Lied „Stille
Nacht, heilige Nacht etc." in englischer Uebcrsetznngmit der Neber-
schrift „Choral olf Salzburg " entdeckte. Unser schönstes Weihnachts¬
lied hat also bereits seinen Weg bis in die fernsten amerikani¬
schen Urwälder gefunden.

Ebenfalls ein katholischer Ĝeistlicher ist der Dichter eines
hinderen scl/r bekannten mit» beliebten Weihnachtsliedes : „Ihr
Kinderlein kommet, 0 kommet doch all ' !" Dieses ist von dein
tresflickien Jugendschriftsteller Eltristoffh v .' Schmid gedichtet wor¬
den. der im Hauptberuf katholischerPfarrer gewesen ist. In evan¬
gelischen Kreisen kommt sofort nach dem Liede „Stille Nacht,
heilige Nacht !" als das beliebteste und beim Gottesdienst bei
Weil/nachtsfeiern bevorzugteste Weihnachtslied Luthers herrlicher
Gesang in Betracht:

„Vom Himmel hoch, da konttn' ich her,
Ich bring euch gute neue Mär ."

Dieses Lied, das für joden einen echt weihtrachtlichen Klang
offenbart , ist. wie längst feststeht, die UmdiÄung eines lvelt-
lichen Volksliedes des Mittelalters , das folgendermaßen beginnt:

„Ich komm' aus fernem Lande her
Und bring ' euch viel der neuen Mär ."

Ludwig Uhland hatte in seiner vortrefflichen „ Abhandlung
über die deutftl^ n Volkslieder" den Ben>eis erbracht, daß cs
LiÄ hier um ein frattuuiiUed handelt, das junge

gsitellt war , traten die Beauftragten des Rates der „5" der repu^
blikmrischen Soldatewwehr zusammen, um über weitere Maßnahnum
zu btwateir. Tie anrückenden Jnfanteri '̂ en der Garnison wuri 'en
vorläufig in ihre 5t'afernen entlassen. Eine Abordnung der repu^
blikanisck>en Saldatemvchr begab sici' gegen 8 Ul/r zu oem VolksH
beauftragten Ebert,  um tvei:ere Acaßnalftnen zu erfragen. Tie
Erregung unter deu Mannschaften der Berliner Garnison ist sehr
groß, urvd es wurde von vielen Seiten der Wunsch geäußert,
Wels zu befreien und den  M ar  sta l l zu  st ü rme  n.

Eine Alwrdrnrng der republikanischeil Soldatenivchw begab
sich zu dem Volks beauftragten Ebert  und ersuchte ihn, für die
Freilassung ihres Führers Wels die nötigen Schritte einzuleiten ..
Sie betonte mit großer Enffchiedenheit, daß der weitaus größte
Teil der Truppen der Berliner Garnison das Vorgehen ber
Matrosen mißbillige und nicht gesonnen sei, die Veranstalter des!
Putsckĵs straflos ausgehen zu lassen. Tie republikmlisck-e Soldaten^
wehr würde ohne Zweifel Wels und seine Mitarbeiter noch in
der Nacht mit Geivalt besieien.

Ebert mahnte zur Rarhe. Er nahm sofort die Verhandlungen!
mit bat Matrosen auf , die zu dem Ziele führten, daß so.vohr
Wels wie Leutnant Fischer und Tr . Bongard aus der Gefangen^
schaft entlassen wurden.

Streit im Berliner Arbeitcrrat.
Berlin,  23 . Dez . Bei einer Versammlung des Berlinev

Llrbeiterrales kam es heute zu Tätlichkeiten.  Ri ^ rd Müller
sclLoß seine Rede mit der Dcohiurg, wenn die döationalpcrsamm^
lung den Arbeiterräten .alles aus der Hand nähme, würde Pas
Proletariat geeignete Mittel sinden um die Macht wieder an sich
zu nelpnen^ Er stellte fest, daß aus dein Reichskongreß auch nickst
die geringste revolutionäre Lust geherrscht habe. Hierauf hielt
der demokratische Postsekretär Höhn eine kurze Ansprache, die
einen gewaltigen Entrüstuirgssturm entfesselte inrd schließlich zur
gewaltsamen Entfernung  des Redners ai:s dem Saale
führte. Infolge der wenig sanften Behandlung mußte sich Höhn
zur Unfallstation  begeben . Inzwischen herrschte im Saale
wüster Lärm . Erst nach 10 Minuten gelang es, die Ruhe loiedcr
herzustellen. Hierauf ergriff cher Vorsitzende der dcmokratisck-en
Fraktion , Lehrer Flügel , das Wort , und sagte, es widerspreche
allen parlamentarischen Gepflogenheiten, ein andersgesinntes Mit¬
glied gewaltsam aus dem Saale zu entfernen . Im iveitern Ver¬
lauf der Tinge kam es zu einem förmlichen Sturm auf die Bühne.
Als sich die erhitzten Gemüter wieder etwas abgekühlt hatten , faßte
man> in<m Beschluß, daß künftighür Mitglieder nur auf allgemeinen
Verfammlungsbeschluß aus dem Saale entfernt werden können.
Eine Rede des Präsidenten der tschecho-slowakisckjen Republik.

Prag  22 . Dez. (WTB .) Tschecho-slowakisck>es Presse nreau.
Beim Enrpsang der Nationalversammlung hiel: Präsident M a sa -
r p k eine Anfp»rache, irr der er n . a . sagte: Das vo.r Deutschen be¬
wahrte G .l >iet ist unser Gebiet und bleibt mrser. Sie bauie .r rm-
feren Staat aus und wir erreitteu ihn. Wir können uuo wollen
auch nicht unseren beträchtlichen tschechischen Minoritäten di? so¬
genannten deutschen Gebiete opfern . Wir sind über .engt, daß die
wirtschaftlichenVorteile die Deutschennvtwendigerrv i e zu uns ver-
wtsiscn. Es hängt von ihnen ab, sich aus den richtigen San Punkt
zu uns zu fbälm.  Sie mögen sich Nur erinnern , drß sie 1351 mit
uns gemeinsam den tbaiser baten, er solle sich zu Böhmens König
krönen lassen!. Ich! wünsche auwi ĉhsigi, daß sie sich so bald wiÄ
möglich nvit uns einigen. Ich versichere, daß die Minoritäten in
unserem Staate der vollen ruttionalen Rechte und d r bürgerlichen
Eintrackst teilhaftig werden. Durch den Au :bau der wahren d-enro-
krattscherrSelbstverwaltung sckxrsfen wir uns ein pass.ndes Mittel
siür die Lösung der Nattoualitäteufrage . Eirrer Teilurrg mit Rück¬
sicht auf die große irnd son-derbare Mischung der beiden Nationeir ist
Nicht möglich Das Problem ist nicht mehr nationales , sondern!
ein ziemlich stark soziales. (Lebhafter Beifall .) Unser Verhätr-
n i s zu Deutschland  werden wir nach jener Politik regsin , die
Deutschlcrnd uns gegenüber anbahrren wird . Wir werden uns lo rekt
verl-alten und wir wünschen, daß die Niederlage des preirßisck« r
M-tlitarisnrl 'ns der Sieg des derrtschen Volkes werbe. Ue er die
Magyaren  sagte Masaryk : Es ivar widersinnig, daß ein solches
Volk wie die Magt -aren vier andere Nationen — Slowaken , Russen,
Rumänen und Südslawen — so lange ausbcuten durste. .Heute sind
sich die Verbündeten klar, daß die Magyaren nur Recht au ihren
eigenen Nationalstaat l)aben. Unser Verhältnis zu den Verbün¬
deten  ivird nicht nur ein politisches sein. Ich habe schon wirt¬
schaftliche und finanzielle Beziehrmgen mit ein luFrei 'm  Faktoren
in Amerika, Cn.gland und Fraukrsich angeknüp t . Wir bcfamert
sinanzielle Hilfe in den Vereinigten Staaten zn-gesichert. (Stür¬
mischer Beifall .) Präsident Wilson versprach uns Unterst tz n - für
die nöttge Bêrpslegung in der Uebergangszeit. (Stürrnische Ova¬
tionen für Wilsmr.̂) Tie Negierung hat bereits ein Verzsichris
vorgelegt über die Artikel, der sie bedarf. Wir haben rrur das
nötigste verlangt , derrn auch andere brairchm Hilfe. Die ameri¬
kanischeRegiening und die dortigere Finanzlreise verschassten uns
frernrdlicheriveiseeine Anleihe.

Burschen vor der Tür der Erwählten ihres Herzens zu singen
pflegten, wofür ihueu als Belohnung ein Kranz gespendet iimibe.
Diese Feststellung Uhlands h-it der Beliebtheft und der Bedeutung
des herrlichen Lutherschen WeihnachÄiedcs , dessen Melodie also
einem sehr weltlichen Liede entstammt, mit Recht nicht den ge¬
ringsten Eintrag getan. Es ist besonders Brauch geworden̂ dies
Lied von Kirchtürrnen blasen zu lassen. Ludwig Richter zngt in
einem seiner schönsten und stimmungsvollsten Biider einen KNaben-
chor der in Begleitung von Fanfarenbläsern das Lied ..Vom
Himmel hoch" vom Turm einer alten Stadt hwabsingt . So hat
das Luthersche Weihnachtslied auch einen bildlichen dlusdrnck ge-
sirnden. Cilv awch merknmrdigere VersftmbiMichimg erhielt in siühe-,
rerr Zeiten dieses Weihnachtslied in Crimnricschau in Sachsen.
Dort .wurde bei der kirchlichen Weihnachtsfeier vom Gewölbe
lder Kirche an einem Strick ein Knabe heruntergelaffat <dcr
als Engel gekleidet war , ein Kreuz trug und dazu das Lieb sang:
„Vom Himmel hoch, da komm' ich her ." Erst als der Strick einmal
riß und der "Knabe zerschmettert herabfiel, wurde der Brauch
eingestellt.

Tas Luthersche Weihuachtslied „Vom Himmel hoch" hat übri¬
gens auch in katholischenGegciiden bei Bränchm d?r Weihnachts¬
feier Eingang gefunden. So bildete es den Abschluß einer alter-
Weihrrachtsausführrmg, die in einigen Gegenden des katholischen
Tirols noch einige Jahre vor dern Ausbruch des Weltkrieges regel¬
mäßig irr der Weihnackftszeit zur Darstellung gelaugte. Auch in
anderen alten Weihuachtssvielen wurde es am Schluß im Cbor
entweder von allen Tarstellerrr oder auch von sämtlichen Zu-
hörenr gesungen. Man sieht, nicht nur das ChristuSkiichist inter¬
konfessionell, sondern auch die Weihnachtslieder sind es in gleichem
Maße.

Zu den bevorzugten Weihnach-tslieden : gehört auch das Lied
vom Tannenbäunr itnb seinen grünen Blätterm . Alt und jung
singen es . wem: der geschmückte Weihuachtsbaum am Weihnachts¬
abend l>ell im Glanz seiner Lickfter erstmhlt . Eine studentische
Weilmachtskneipe wäre ohne dieses Lied ganz undenklnir. ttnd
dabei ist der darrch dirs Lied gepriesene Baum gewöhnlich kein
Tannenbaum , sondern eine Fickftc: er hat auch keine Blätter.
sondern Nadeln, und .überhaupt ist ftt dem Liede nicht der gD^
ringste Bezug auf das Weihnackftsfestenthrlteu . Tenn was hat das
Mägdeleftr mit dem falschen Gemüte, haben die Nachtigall und der
Bach im Tal damit zu schaffen? Aber man soll nicht an einem
Liede, das sich daS Herz des Volkes gewonnen hat , kritteln oder
deuteln. bDie Hauptsackrc ist. daß es uns in die richtige Weih-
nachtsstimmung za versetzen weiß. Der reiche Schatz unserer Weih-
nackftsliederist nut dem genannten noch lange ni bt erschepst. „O
du sröhlick.-e, 0 du selige, gnadenbringende Weihnachtözeic . „Es
ist ein Ros entsprungen " . „ Alle Jahre wieder kommt das Cl-ristuS-
kind" . „Morgen . Kirrdc'r, wird's was geben" , „Morgen kommt der
Weihnachtsmann , kommt mit seinen Gaben" und viele andere noch
leben in unserem dentickien Gemüte. Eines haben sft alle gemein¬
sam: Frische und UrspLÄtt-glichkeft, urrd dieö 0-<r cdm
sie uns erhalten über allen Mechisel, der jetzt eine ganze Wett uv
neue Formen gveßt.



Nmtltcher LeU.

V « tc . : Die Mahlen für dir vorfassurlggrbenLe VolManmier der
Republik Lessen.

Wa bnt Oberbürgermeister zu Bietzen und die Bürger
meisterrien der Landgemeinden des Kreises.

Sie werden arrgewiesen , rrnch dem Erscheinen der bis zum
A Jauuirr 1919 von uns zu erlassenden Bekam : ttnachuug über die
Namen der Wahlvorsteher urw ihrer Stellvertreter spätestens
v m 1 0 . Januar 1919  die Namen der Wahlvorsteher und ihrer
Stellvertreter , die Abssreuzuiig der Mstimmurrgsbezirke sowie gleich-
»nng :n ortsüblicher Weise bekarrntzumarhen , daß die Wahlen zur
verfassunggebenden Versammlung der Republik Lessen auf Soru :-
tap  den 19 . Januar 1919 festgesetzt seien und die Abstimmung vor
Mittags um 10 Uhr beginne und abends um 8 Uhr geschlossen werde

2 . Tie Wahlvorsteher wollen Sie unter Hinweis aus ibre Vcr-
Mrtwvrtlichkeit und auf die 9iotWendigkeit der pünktlichen De -,
vbachlung der das Wo hl ge schüft betreffenden Vorschriften (Art . 35
und folgende der Wahlverordrmug ), mit denen sie sich vor Beging
der Wahlhandlung vertraut zu machen haben , anweiscn : >

2) aus der Zahl der Wähler ihres Abstiminungsbezirks einen
Protokollführer und 3 — 6 Beisitzer zu ernQrnen und sie
späteuerks am 16 . Januar 1919 einzuladen , am Wahltage
zur Bildung des WahlVorstandes so zeitig im Wahllokale
zu erscheinen , daß die Wahlhandlung um 10 Uhr vormittags
beginnen kann;

b) bei der Wahlhandlung selbst genau nach den Dorschristctt
50 der Wahl Verordnung zu verfahren und über^ VÄ' * &U VtlCU ^ lCIl UIU- U0er

bt€ Wahll -andlung ein Protokoll nach dem hierfür bestimmten
Muster aufzunehmen , das Ihnen nebst dem Rtuster für die
Gegenliste in je einem Abdruck für die Orts - WahikomMission
zu gehen wird;

c)  das Wahlprotvkoll mit sämtlichen zugehörigen Schrift¬
stücken, nämlich der Gegenliste , der Wählerliste , welche beide
von der gelamten Orts - Wahlkommiffion zu unterschreiben
srnd , denjenigen Stimmzetteln und Umschlägen , über welche
es emer Beschlußfassung der Orts -Wahlüinuniffion bedurft
battt , und dei: nicht zur Verwendung gekommenen Wahl-
zett ^ umlchlä <-en . unverzüglich , ^ jedenfalls aber so zeitig,
hierher einzusenden , daß die Sendung spätestens im

Jv  Laufe,des 21 . J «rnuar  1 919  hierher gelangt;
d)  Ä Umschläge , soweit sie nicht dem

Probovoll beiMfügt sind , zu veriregeln und so tm :ge rn Ver¬
wahrung zu nehmen , bis deren Vernichtung von m :s
ungeordnet wird.

8 . a ) Die für dir Wobt Mrtmmtot Wahl ; ettclum schlüge werdenIhnen mit or— --- ^ " «-
schlüge zrcge
treffen der nu/uge ^ mp-
fffng umgehend berrchtlich hierher zu bestätigen . Die Bür-
«rmnstereien haben die Umschläge bis zur Wahl sorg-
fültrg unwr Verschluß zu nehmen . Sie werden aus-
drucklrch darauf aufmerksam gemacht ^ daß
dre Wahlzettelumschläge nicht etwa mit dem
Stempel der Bürgermeistereien versehenwerden dür  fen . 1

Sie bereits oben erwähnt , ftnb die bei einer Wahl nicht
zur Verwendung gelangten Umschläge dem Protokoll anzu-
schließen und durch die Wahltommrssion an das Kreisamt
cinzulenden . Die Wahlvorsteher si :rd Mi- rrweisen , bei Ver-
abfvlgicng der Umschläge an die Wähler die Bündel , in denen
ie 50 Umschläge zusammengevackl sind , nacheinander anzu¬
brechen und - ^ n-we-' den . Wird ein Bündel ang ?bwchen . so
r >t ste ŝ der Papier <rci en b r die U nsch ä ^e zu a nmen ält,
zu läsen.

d ) Die Umschläge werben an die Wähler durch ein - von der
Or :snahlkommi ' s o i zu besi meirde Person (z B . Gemei :dc-
diener -. die sich rn der Nahe oev Zugangs zu dem in Ziffer 9
erwähnten abgesoiiderten Tische oder Raume aufzuhalten
hat , verabreicht . Durch andere als diese Personen , deren
voamen m das Pro v oll an der rorge ch.äebe :en Stelle aus-
zunrhmen fi .id, darf die Abgabe vo .t Umschlägen nicht statt-
fblden ; ebensowenig dürfen die Umschläge an andere Stellen
ettoa auf dem DorUands .ische oder in dem Jsolierraume zur
Benutzuiig für die Wähler aufgelegt sein . Der Wahlvorsteher

1 darauf zu achten , daß beider Wahl sparsam mit den Um

Schneider - Innung
des 25 reifes Gießen

(Sitz Gietzen ) .
Srettag den 27 . Dezember nachm . 3 Ubr findet
t» Holet Hopfeld tElsenbabn -Hotelj Gienen eine

Versammlung
ein geladen . ,08911) Der Vorstand . -

chlägen verfahren wird . Tie Umschläge dürfen pur an
Wähler und an jeden Wähler nur in einem Exemplare
gegeben , werden . Tie Verabfolgung eines weiteren Ümschla
Sos ist rn der Regel nur dann statthaft , wenn die ausgegebe
nen Umschläge infolge Beschädigung , Kenntlichmachung oder
dergleichen nicht mehr verwendbar oder wenn sie in Verlust
geraten sind.

Verabreichung der Umschläge an die Wähler
betrauten Personen haben ihr Augenmerk darauf zu richten
datz dre zur Ausgabe gelangenden Umschläge amtlich abge¬
stempelt , mcht mit Kennzeichen versehen und leer sind.

der mtjllex  semen Stimmzettel gegen Voobackstmig
geschützt m den UmsckLag zu süccken vermag , sind in den Wahl-
iokab -n de)andere , mtt Entsprechenden Vorrichtungen versehene Tische
au^ usvÄl en ^ oder es muß ein der Beobachtung unMgüngliclIn.
mit dein WokLlokale m unmittelbarer Verbindung stellender be-
londever Raum vorhanden sein . (Mt . 41 der Wahl Verordnung)

. Abs . 1 ettvähtnbm Vorriclstungen müssen derart beschaffen
^ . Stuimiabgabe durch dritte Versäum

daß die Person des
Wählers selbst ^ der ^ Beobachtung ganz eittzogen ijt^ sondern es

ilO, twij das Luccm-
e >trm mytte[ j m den Umf -§ a« » cm dritten Personen

rr .i>t frvbßt ’M  t nerben tarnt . J !t ein Neben norm vorhanden der
dann ubrmens >orr durch das Wal/Iokfü betretdar sein darf . 'cwü.
»tgen buMid ? u >n au &en durch die Fenster geschützt sem iMh
M -Ä Rmime em Tisch anfenMIen , an welckem

um  un bev dacht e t den WahlAettel sn
den Umsühag legen zu tonnen Das gleicke gilt leim Borlxmien
sem mehrercr ssiebeirraume . Sind kerne solche verftWar , so ist ent-

3)  mV § !oI ¥T r<̂ ,,L bul ^ .Bers -sstag , durch verstelldarc
I unierrch ichtige Vorhänge und derglciche,'

vmsechrn '/ ^ E herzusteilen und nrit einem Trsche ^ u

b) es sind ein o^ r mehrere Nekentische mit Vorrichtungen in
m flgiiefiener Dole <Bretierterschlog , Vorhang , Kasten oder

berechüchem M dersehen , i-elche den Wühler vor VoobacheunL
schützen . Sind mehrere Tische ausgestellt , so sind dieselben
voneinander so abzuscheiden , daß der an dem einen Tische
stehende Wähler den au dem mrderen Tische stehenden 29äh*
ler nicht beobachten kann.

In .Abitimmungsberirken mit mehr als 500 Wählern sollen
mindesteirs zrve: der im Abs . 1 enoülMen Vorrichtungen vorlMv-
den sein.

Um eine mißbräuchlickie Jnarrspruchnuhme des Sondervcnrm-
nach Möglichkeit auszuschließen , ist es zweckmäßig , die Borrichcung
derart einzurichben . daß diese vom Tische der Orts -Wahl Vornmission
wenigsdms von einem Beisitzer insoweit  übersehen tverden
Saim , arm zu kontrollieren , daß sie irur zu dein Ztvecke und ::ur
so lange beirutzt wird , als es die Lineiittegung des Stimmzettels
rn den Umschlag notwendig macht . Gegen rede mißbräuchliche Be.
w.itzirng des Absynderimasraumos , insbesondere auch gegen längr -rrs
Verwetten einzelner Wähler oder anderer Personcil in den : Jwlier-
rcnime ist von der Orts -Wahlkommission alsbald und nachdrück¬
lich einzuschr .ftten.

5 . Falls infolge von Transvorffchwieriqkeiten die Wahlzetteb.
umschläge nicht rechtzeitig in den Besitz der Wahlvorsteher gelang « :
Drmen . treten gemäß Art . 43 Abs . 2 der Wahlvecordnuna die Äe-
sttnmchlngen über die Abgabe der Stimmzettel in Umfdrfdgct mid
über die Benutzung des abgesonderten Tisches oder Raumes außer
Knast . Jln diesem Falle lZaben die Wähler den Stiiniuzeitel zu-
sammengesaltet dem Wahlvorsteher zu übergeben . Tie Wahlvor¬
steher sind hierauf besoiiders hinzuweiseir.

o . Im Wahllokal fft je ein Abdruck der Wahlverordnung U7id
^  erlassenen Bekanntmachung über die zug -'laff « i« r

Wahl Vorschläge auszulegen . Die Wahlvorsteher sind hierauf be¬
sonders lnnzuwnsen.

7 . Bei den Wählen zur Bolkskanrmer sollen die 1913 em ->
gefilhrtcn Wahlurnen in Gebrauch geiwnrmen werden.

8 . Nachdem die Krauen aktiv und passiv wahib -rechtigt stnd.
l d« t Aemterii ,v»d Bev-müssen sie ebenso wie die Männer zu

tvauenSposten zirgelassen werden , die das neue Wahlrecht für
) :e ^ timmberrckstigten Vorsicht . >Sie sind also insbesondere be-
fugt als Wahlvorstehw oder als Beisitzer oder Protokollführer
-n den Wahlkonnnissionen tätig zu werden . Zur Beseitigmig
etwa anftvetearder Zweifel machen wir Sie hieraus besonders auf¬
merksam.

Gießen,  den 21 . Dezember 1918.
Kreisamt Gießen.

_ I . V . : Welcker.
Bekanntmachung.

Be  Ir . : Wahlen zur Volks kannner der Republik Hessen.
_ Nach Artikel 34 und 35 der Wal )lverord,ucng vom 3 . dS Mts

ist für leben AbAmmungsbezirk eilte  OrtÄvaUkonrmissiork vvrgo^
-eym . Um eine ungel )inder1e Abwicklung des Wahlgesck )äfts in
größeren Mstimmungsbeffrken sicherzustellen , wollen wir es für
<nlchs-rg erklären , daß überall da , wo in 'olge der bereits erfolgt « ,
Au Stellung der Wäll erl ffren , eine VerL ruerung der Abüimmmrgs-
^rrrke nicht melw möglich ist , für einen Abstnmmmasbe,rrk auch
mehrere  Ortsivahlkvmn :issttmen gebttdet werden Wnne » .

Darmstadt.  den 18 . Dezember 1918.
Staats Ministerium.

Ulrich.

(868 50 ev

Die nächste gesellige Zusammenkunft , verbunden mit
der Feier der Geburtstage der im 3 . und 4 . Viertel¬

jahr geborenen Altersgenosjen , findet
Kreitag den 27 . Dezember 19,8 , abend ; 7 Uhr.

im „Hotel Schütz" statt.
Hierzu laden wir alle Altersgenosjen herzlichst ein.

Der Vorstand.

c***4a  am 27 . Dezember 1918 maraens Zivischen 10 und 1 m ,r
'! ' " !! *" * **  GemeiudevorstasdSwab » bitten wir Sie

nachüehenden Herren geschlossen Ihre Stimme zu geben:

1. Herrn l8eh. Kommerzienrat Sigm . Heichelheim
2. Hrrrn Moritz Strauß ^
3 . Herrn Adolf Baer , Kaufmann, Marktplatz
4. Herrn Julius Rosenbaum , Fabrik ., Wilhrlmstr.
Ni.- b'Ur ^ Verwechselungen »u vermeiden , die Namen genau
wie oben auf den Stimmzettel zu setzen . Viele Gcmeindemitnllcder.

Cafe Amend
2 . und 3 . Feiertag:

Familien-Konzert
Anfang 4 Uhr.

mwmw mm
Licht spieEha &as

Bahffihof « 1r . 34.

Täglich Künstler -Konzerte.
Programm von Dienstag bis inkl . Freitag:

Ellen  Bicliter>
die temperamentvoll © Künstlerin
iu ihrem neuesten Filmschauspiel

Heim » . _
Ausserdem: das glänzende Beiprogramm. Q

laglid ] Künfllcrkonzert

feftprogramm
m heute bfs einfdjließl. Freitag Den 27. Dezember
ber größte Kultur«u. Rufklärungsfilm d. öegenroart

„Keimendes Leben"
ln 6 gewaltigen Akten.  Sehr dramatische Handlung , von
Dr. Paul Meißner , öesamte känsUerische Leitung Ssorg jakodg.
Xünstl . fiuZfiatlung : Kurt fiichier . Keftflma : C. Lchr. o. Drecoll

Kinber unter 17 Jatjren haben auch in
Legleitung erwachsener keinen  Zutritt

Leginn der letzten Vorstellung tZgl. abends 9 Ubr. Ij

2 u ffcftgefdtjcnfenu
BriCfpapiCr<Ka|XCttCnänuÄmo rÄZ , »“Onamanam.
vttlodungzkarlcn unü *briefc
BcfuijsKartcn
Ncujatzrs-öluckwunMKarlm

U ^ ^ fPl)on215 Bu ®äru £fecrei und Papierhandlung Ncucnwcg s

GJlCfCCf am 26 . b. M . (2 . Feiertag ) nachm . 3 l / Ä Uhr
Redner : Ministerialdirektor Dr . Urstadt.
Gießen und Frau Schuei - er - Greßen.

In Heuchelheim am 26 . d. M . ( ^ .Feiert .) abend « 8Uhr
Redner : Ministeriald rettor Tr . Urstadt.
Gießen und Frau Schueider - Gteßen.

In RödgeN am Freitag den 27 d. M . abends 8 Uhr
Redner : Dr . slvcmarie - Gießen und Arbeiter
Hilberg - Daubringen.

Zu allen drei Versammlungen sind alle Männer
und Frauen eingeladen.

Nach jedem Vortrag freie Aussprache.
Das Versannnlungslokal wird durch Mauer«

anschlag bckanntgegeben . ioosod

Allgemeiner
Deutscher Zrauenverein

Ortsgruppe Eichen.
Ich mache unsere Mitglieder dringend
darauf aufmerksam , die Wählerlisten,

dle nur bis Zamstag den 28. Dzbr.
in der Bürgermeisterei aufliegen , ein¬
zusehen . Nur dort eingeschriebene Mit¬

glieder sind wahlberechtigt.

loosoD Die Vorsitzende.

. wcmcrt , ölcScn

Der Juxplatz an dar Lahn
ist Am 2 . und 3 . Feiertnjf © fireöffnet
und lade ich (las geehrte Publikum von
Lrieüen und Um ^ ebunff zu rech ; zahl¬
reich rn Besuch ersrebenst ein Walldorl.

Unfcr fluftntjalt in Leiögcncm war ein rrdit anae<
ncömrr . es tirängi uns , den vcmolinern der 2aöigafle fiir
»^ ^ .°/cne Satzsreundsltzasl und das uns mtacocS
gebrachte lVohlwoiten unfern aufriditioften Dank aiK7n,
sprechen . Möge ein gmtges ßefdji & Snm alles 5 ?r2 ?it?S

°lms getan Das nette Dörfern aaü &
Uenndllchen bewotzner werden wir me vergessen.

M Namcn  der 4. Batterie
fcldartillcnc 'Regiment o. Peutfeer(1. bchlesMexj Nr. 6

f eja , leutnant d. Kef.

vorfiaildswahl!
3 U tier am 27 . ds . Mt « , vorzunehmendei

Wahl von 4 BorstandSmitgliedern der israel

Rclig 'onsgemeinde werden folgende Herren vor.
geschlagen:

l S . Heichelheim
Geh Kommerzienrat

E. Moritz Strauß
3. Leopold Mayer

i.  Salomo« Sternberg.
Das Komitee.

Die Wahl findet im israel . Gemeindehaus
Lonystr . 4 von 10 — 1 Uhr statt . ' »**<



Nur noch S Tage!
Sehr wichtige Mitteilung!

Dm  Bt schlfUUkal rt*r 2waiB-Haad-m ?Ahl«-&cki :0
in  Bltlaa , Iliihvi 1 Um Dsakmal), m«B am
W. Bci«rak«r d. J. ■awiiUrraiilcb garLam» sein.
Wij tmp!ek!a« Äesiialk, sich omgshaud le&liefceaBadarl ln 8cknaler flarn, Schnattrpeeh , Besarve-
nad*U verseil. Art, ft.tttdraht zur vollständigen
un.i absolut dauerhaften , an! dam Faaar kaltbaren
8«lbatr »r.aratar leck gewordener Kochgeschirre
usw., gleich ob aus Emaille, Bisch, Elaea usw.
ferner ashU ÄernUdor-Scha^rlcmaa zu den bftilis-

krala . n «tadaekea ca wallen. Achten Sie beim
hinkauf aber ja ftenau auf Straße u d Haus-
n immer,daalt aaek SU aa dsa ZolrUeUnangezählt,
werden können . In unseren Verkaufsstellen er¬
halten Sie zu den trekauf en Gebrauch Bfjejren-
ständen , außer der IsickivcrsiSadilcksa ^ druck¬
ten tfahraaohaaaWeisung,Jadtagewünschten unter-
riokl u Aalaltaas veUattadlg kostenlos. DieGeeen-
s' ftnde worden lortwdkraad auch unaufjr <»ford <»r>
kostenlos vornsUkrl u. sind Sflehtkflnler wie SflnUr
kerslUbst wiEkoamta . Man (ibcr «euge mich.
rwal „ AarkLN dar Ycreln. Hand-Kak-Ahle-Schnlen
Giessen, Mäusburg1 (Am Denkmal).

LiäSil WT* Prima Lfildr&ktl "tÄL

Preuhijch -Züddeutjche
Klofjen *£ ottene.

Die Ziehung bet 1« Masse beginnt wieder amV. Januar.

Lose jc 5 ji \ Q jc 20 jc ^ O ä Stlaür
finb >tt beziehen durch die Lotterie-Einnehmer inGießenr

Buchacker Almm Legier
Neut» Baue 11 Walltorstraße 63 Süd-Anlage5
Sernspr . 877 Jeruivr . 237 Fernspr . 82

Die ZtebnnaSttsieu Losten bei freier Zusendung 80 Ps.
für alle 5 Klugen.  8943V

Atelier
Gsbr.StrauQ

j e t e t

Se!t8rsweg 44
früher

Bahnhofstraße 64

Größe
des Bildes
30 cm breit
36 cm hoch

Zu allen Aufiianmen^
geben wir von heute bis 1. Januar 1919 W

Sonntags Iumsonst
eine

9451 D

Vergrößerung
der eigenen Aufnahme
Aufnahmen jederzeit , auch abends bei Dunkelheit.

geöffnet
von

10—6 Uhr

□

Die Leipziger MdTe
behält auch unter den veränderten politischen Ver¬
hältnissen ihre Bedeutung als internationaler Gro6-
handelsmarkl für Industrie - Erzeugniffe aller Art.

Frühjahrs - Mufiermeffe
vom 2 « bis Z. März 1919.
Die Beteiligung der Industrie ift fchon jetzt gefiebert

Anmeldungen von Ausffeüemu.Einkäufern möglicĥ bald erbeten an das
Mcljami für die Muliermeffen in Leipzig
Auskunft erteilt auch der eferenomtHche Vertreter des Me&emt« für den Handelskammer¬
bezirk Gicijen : Karl Guüav Sdhmldl, (d «chs», u. die Haadekkammcr in  Liehen.

Die diefjShrige Leipziger Rauchwaren - Oftermeffe beginnt am 27. April

Empieble mein retchbniiigeS Lager in
Kcffela, Uesielgefteüen, (Defcn und Herden
aller Zadritate.veMalNügen, EmaiSe-Uoch-
geschtrren, hau§. u. Küchengeräten aller Art.

Villtgfte VezugsaneNe.

SpezialgeschäftW.Durkeck Nacht.
Dttusburs ft. (10046) DlesstraSe 6.

Cmt.  tan Mb,  Fulda. SH .“
MelchaftSaründnng 1882. Ausstellungsräume u.
Muilerziminer in 5slöckigemNeubau. m.Personen-
aujzng, tu neuzeuilcher, erstklassigerAufmachung.

Da die Vorräte in trockenen, gutgepsteglen
^Stzern fast überall verschwindend klein sind
und srischgeicillrev Holz2—3 Jahre trocknen muss,
bevor es za garen, haltbaren Möbeln verarbeitet
weiden kann, io ist es für jeden, der Bedarf
hierin ha», ratsam, sich durch baldigen Kauf zu
sichern, zumal durch die gesetzlich verringerte
Arbeitszeit i8-Dtunden »Tagl und fortwährendes
Steigen der Löhne auf billigere Preise für
lange Zeit h uauS nicht zu hoffen ist.

Wir haben noch Vorrat in:
Schlafzimmer » in Eichen Kirschbaum, Birke,

Mahagoni und afrikanisch Baum mit echten
Robbaarmalratzen und echtem Letncndrtll,

«' «rrcnzimmera in Eichen,

Joseph Herz, Bankgeschäft
Giessen, Neuen Bäue 23

Eröffnung laufender Rechnungen— Annahme
von Depoaileneirilagan —Scheckverkehr-
Ankauf und Verkauf von sollen Anlage-
papieren, fremden Noten und Geldsorlen

imiD

MäkWn KiOerci»Eietzk».
Am kKeibnachtSfeiertaa vormittags 11 Ubr

findet in dpr SluSttellung im Turmhaus gemüg 8 2 der
Satzung öffentlich die

snichszm AsreWkiM auf KörDeck
unter den MitaNedern des Vereins statt. Zur Beiwohnung
an dieser Beriosung wird ergebenst eingeladen.

Gtzehen, den 23. Dezember 1918.
Der Borstand des Qderbesfttcheu KnnstvereinS

Keller , Oberbürgermeister . 10010016V

Ausführung sämtlicher
bankmäßigen Geschäfte!

ÜSa/iterioia
vom Goten da « Beute , för Wiederverkäufe !*.
' - SST 1 Carl Schmiele

Damenzimmern u. SalonS in Palisander , Dirke-
ahagon

Epeifezimmern in Eichen,
Kirschbaum, Mahagoni , Nuhbaum und Eichen,

«tübcn »n Pitich-Pine und gestrichen,
SlubsosaS , ttlubicsseln und D 'vauS , mit I»

Mou..eue, Plüsch oder GobeUnbezug in bester
Polsterung mit echtem Leinen, echtem^ ansbind-
saden und U Rohbaarvelsterung verarbeitet,

Teppichen und Vcttvorlagen,
CbaiselonnucS , neun Decken hierzu,
ttückenmöbei. Polsterwaren , Teppiche und Bett¬
vorlagen werden nur bet kompletten Zimmer»

einrichtllngen abgegeben. SSIltt)

„Zreistaat Hessen?"
Ein Mahnwort anS
knrhessischen Kreisen
von Jrltz Stück.
Verlag v . <£. Victor-

_ f _ . Cassel.
Preis 50 Pfennig. - Zu haben in allen

Buchhandlungen. loosohv

Aus domHesres-Saoitätsdienst entlassen,habe
ich meine Tätigkeit wieder aufgenommen

L. Kratz
staatl . geprüft . Heilgehilfe und Masseur
Schulstraße 11 (Stadtpost) • Telephon 354

Schwitzbäder (LM «7''Massage
Elektrische Behandlungen«J 0899

Keischextrakt-Lljatz„Ghsena
?tn Qualität und Preis für ganz Deu^ chiand behördlich

n, gibt alten Speisen würzigen
ilelschgeschtnack und tt* deshalb hinsichtlich Geschmack voll
uoven und Sohen , gibt alten Speisen würzigen, kräftigen

Fleisch-Ersatz.
Qhsena enthält ea. 40V*  Etweth . während in knocken freiem,
set freiem Rindfleisch nur ca. 20 '/0 Eiweih en halten sind.
Z,n Gesbmack ist der Unterschied aber noch weit gröber,
denn 1 Pfund Qdsena gibt allen Suppen und allen Speisen
den gleichen k>letschgeschmack wie ca. 10 Pfund Rindfleisch.
Bei Gerwenduua vo « Qbseua empfiudet man daher
keine ^ leischknappheit mebr.

[h  Pfund V, Pf und '/«P fund ZQ-Gr .-Dofe«
^ 9tWx ©i . 5. 25 M . 2.00 M . 1.60 45 Pf.
An den meisten Eeschästender Lebens,„tttelbranche känflich.
Unsere Fabrik ist die äliesie dieser Brancke in Deutschland
und ist Ohsena bereits am 80. z>uni 1018 beim Kaiserlichen
Patentauit in Berlin als Schutzmarke genehmigt. {loon s6

Mohr & Co., <B. m. b. H., Mtona/Elde.

VomHeeresdlrnst entlassen , empfehle ich mich
wieder zur Aaferllßuntf von

Grab -Denkmälern.
Ferner übernehme Ich weitere Aufträge  zur

Instandsetzung von Denkmälern
auf dem israelitischen Friedhof bei Alteu -Buseck.

Ludwig Schmidt, Grabsteingeschäft
Alten - Buseck . oeöio

i

Rübenschneider
Häckselmaschinen
Viehfutterdämpfer
Kartoffelquetschen
Strohschneider
Putzmühlan , Trieure

Düngerstreuer
für alle Dun ^ arien

Ackergeräte jed.Art
Jauchefässer
Jauchepumpen
Dezimalwaagen

sowie alle anderen Geräte für die L &ndwlrtachaft
empfiehlt

I. Rosenthal
I,Iebiff » traße 13 « (0G19c) Fernnprccher 77.

RonOTJltlirPirt Jre f^ en  ln meiner Werkstatte
HC/[iul UlUI uil fachffomÄßn. prompt ausKeführt

Alle Druckarbeiten
fertigt schnell und preiswert an

Druckerei Christ & Herr
Walltorstrassc 77 Ml  Fernsprecher 500

\ - - — — -- ^/

Olinges ' streuien
„T r i u nt p h u

für alle Düngerar en unter anderem,auch besonders für
a ÜIk8 4 i <d  1ks 1 ff-f

bestens geeignet. In allen Gröhen sofort lieferbar.
Oe»  Schiefemteln , 4 .1« ü , Maschinenfabrik.

Zernsprecher 17.

MssiliulrM iWer 4 te Jeedr gewBntefetes
Ausstattung siilre (nu .pr6lswor1

ih.-Orüktnl

vilanzvomZs.veMbersyir
ötä€«st>ütt) 8skshi»NkittS Aktikitztstöstzist

zu Grotzeu -Linden.
Dktioa.

1. Ausgeliehene Kapitalien auf:
a) Hypothekenu Schuldscheine1 673 197.25
bl Lombarddarlehen . . . 224 000.-
c) an Danken . 38 122.07

2. Wertpapiere. \ ] ] 7”
3. Auf laufende Rechnung . 12 615 -
t . Mobdien . ; 330 ;_
5. AurfiLnde und Vorlagen . 15 025.16

Ji

1 935 319.32
545 138.45

K«ssenvorrat . 227 302J6
7. Nachträglich eingegangene Beträge 106 719.37

2 842 450.06
Passiva . ji

1. Einzahlung der Aktionäre . 43000 -
2. DufgcnommeneKapitalien . . . . . 2691 630 72
3. Rückl- gkf-mds . 15 91ö!l6
4. We erocfonhs . 80 418.36
5. Kemgeanntt . n 435.82

Spielwaren
Pferde , Puppen usw.

»ehr prroaae Awawahi,
WiederverkÄufer Rabatt
1 Carl Schunck.

^ ^ ^ _ 2 842 450.06Verlust- itnb Gewinn-Konto.
Verlust . ^

1. Shifen « r (Einlagen. 92 657.26
2. Verroaltungskosten . 2 430 _
3. Besondere Vergütungen . \ 210 20
4. Botenlohn und Derkündigungskosten . 69 45
s. « » ichtstost,» . 38;55
6. Steuerabgaben . j ggq 2q
l  Dru -i-Iach-n . . . 148̂398. Iähigeld . tzoo—
9. Zinsen an Danken . 726 05

10. Reingewinn . ! ! ! 11 485.82

©crolmt.
1. Zinsen von ausgeliehenen Kapitalien
2. Verzugszinsen.
3. Nachlässe von GüterkaufschMmgen

110 751.98
J6

109 305.44
1302:99

143 55
110 751.98

Bekanntmachung.
.. . Dei der am 20. Dezember d. Zs . stattgehabten ordent.
Uch«n Beneralvel-sammlungwurde an Stelle des verstorbenen
Wilhelm Delten l. und Ludwig Faber i. als Auffichtsrat
Johannes Volk l. und Ludwig Fader VI  gewählt ' ' ^

Grohen-Linden, 23. Dezember 1918. 10058

ISK

Material
für elektrische In ?tÄajrtion
in allerbester Qualität bei
C « pl Sc ^ unols

Mnknkointm&n U.

Maschinen-
Schmier-Oele
Treibriemen

idaiilldUGi
FaSHil „D

Trockenes, klcingemachleö

Holz
empstebli
mw  bchttfer , Licher Gtr . 9.Karbid-
Ijunpeo empfiehlt f* *
C ar8

Lebertran-
Emulsion

empfiehlt M,a
Med.-Drog&rie

„Zum Kreuzplatz“
Kreisplati 9.

Gsslmslk»
empfiehlt in grober SuSwah
J . Thärncr,

_LnddpiOßtr . 49.
©rofefru * ti *cSilmiiltaVtiiitr

holl, rwc l« 7N
e« sstehlt

Nnd . Weber , 4L« rt »erei.
Schiffenberger We« 19—21.
f \ =5T-
SAeibülliWie»

verfch. Systeme

zur Miete 1
und Kauf

st«»: '«$!k Co, GaJra.
SehrUlaasiklxttiiaai

Goethestr. Tat.
Fernsprecher SS-4.

Patent-
Holzsrhnlaa

in größer Auswahl etn»etr.
8463)^ ^ ff " "-

Ausschalter U9».
allerbeste AusfükrunÄ,

Iscllorro : r9 u . alle andere»
Materialien für edek ,rillte
Leitungen empfiehlt 07836
C» p!  Sohunok



Minna Arnold

Heinrich Luch
Verlobte

Gießen, Weihnachten1918

Gießen

Statt Karlen

Sophie Becker
Heinrich Fleck

Verlobte
Weihnachten1918

Ihre Verlobungbeehren sich anzuzeigen

Hamiy Euler
Paul Graf

Gießen Sieben
Weihnachten1918.

Erna Reich
Ludwig Gilbert

Verlobte

Gießen, Weihnachten 1918.

Statt Karten.

Ihre Verlobungzeigen an
Elisabeth Nenner

Wilhelm Momberger
Gießen Ober-Seibertenrod

Weihnachten 1918.

Gleiberg

Anna Laucht
Wilhelm Wagner

Verlobte

Weihnachten1918
Gießen

am

Statt Karten.

Else Staffel
Wilhelm Falkenheiner

Verlobte
Gießen, Weihnachten 1918.

Klein-Linden

Minchen Rinn
Otto Wehrum

Verlobte

Weihnachten 1918.
Leihgestern

22U

WtihnachML 'rAsch.'
Eine Bäckerei wird auf so-
fort oder später au  pachten,
eventuell zu kaufen gesucht.
Schristl . Angebote unt. U8975
an den Gieir Anzeiger erbet

Mebrere Morgen
Ackerland

und mehrere Morgen
Wiesen

zu packten gef. Schr. Anaeb.
unter 10019 an d. Gieß. Anz.

Statt Karlen.

Marie Graf
Ludwig Amend

Verlobte
Gießen

Weihnachten 1918.
Großen-Linden

Gießen

Lina Horn
August Niehoff

Verlobte

Weihnachten 1918.

Homburg
Z. 3 Wetter

Adele Steiners
Ferdinand Hermans

Verlobte
Uerdingen, Rh. Sttaßburg i. Q*.
3- 3t . Gießen z. Zt. Gießen

Weihnachten1918.

veuern

Elisabeths Ranft
Ernst Römer

Verlobte

Weihnachten 1918.
Gießen

Kalfer.All«« 117

Gießen

Statt Karlen.

Elisabeth Stamme!
Fritz Leib

Verlobte

Weihnachten 1918.
Lauusbach
8ret» Wetzt>r

Elisabeth Schröder
Ferdinand Rinn

Verlobte

Großen-Linden tzeuchelheim
Weihnachten1918.

Margarete Klinke!
David Schnell

Verlobte

Gießen, Weihnachten 1918.

Gießen

Käthe Schildwächter
Heinrich Vogel

Verlobte

Homberga. d. Ohm
Weihnachten ISIS.

Lollar

Statt Karten

Minna Rechts
Heinrich Schneider

Verlobte
Allendorfa.d.Lumda

Weihnachten1918.

Gießen

Statt Karten.

Liefe! Klemmrath
Willy Stengel

Verlobt«

Weihnachten1918.
Laubach

Gießen

Lina Stork
Albert Stahl

Verlobte

Weihnachten 1918.
Dretdscheid

Lantz-GA»»

Statt Karte».

Therese Bieker
Heinrich Munsch

Dizefeldwebel
Verlobte

Weihnachten 1918.
Ohmes

Gießen

Statt Karte?».

Luise Rolle
Philipp Sommerlad

Verlobte

Weihnachten 1918.
Beuern

Lina Theiß
Hermann Velten

Verlobte
Gießen Göbelnrod

Gießen

Henriette Peter
Fritz Ewald

Verlobte

Weihnachten ISIS.

Stettin
3t . Gießen

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Johanna Pfeil
Friede ! Schäfer

Eiche« Darmstadt
Weihnachten 1918.

jstm

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Anni Diehl
Heinrich Dietz

Lich Hamburg
Weihnachten 1915.

ML

Statt Karten.

Erna Wohlmuth
Siegfried Stern

Verlobte

Gießen fSeltersweg 71), Dezember 1918.

Statt Karte?».

Elisabeth Roth
Hermann Stein

Verlobte

Braugast« 18 Sich Dahnhofstr. 24
Weihnachten 1918.

Gardenleich

Statt Karten.

Maria Hinterländer
Louis Haas

Verlobte

Weihnachten 1918.
Steinbach

Statt Karten.
Ihre Verlobung beehren sich Lnzuzeigeu

Auguste Grün
Ernst Kehr

D..r^«Gemünden, Weihnachten ISIS

Die Verlobung ihrer Tochter Citfel mit Herrn
cand. cam. Paul Gautzsch, Leutnant der Reserve und
Regiments-Adjutant tm Srrscmterie-Regiment Nr. 330
beehren sich ergebenst anzuzetgen

RmtrgerlchtrratS . Wahl
u»ö Krau Frieda geb. Wallenfels

Herbstet», Weihnachten ISIS.

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Greta Gerbig
Theo Wagner

Mederrad Gießen
Weihnachten ISIS.

Lisa Wecht
Albert Cngeler

Verlobte
Grierheim b Darmstadt

Wechuachte, ISIS
Gießen

^eujatirskarlen
empkieklt 08909

Druckerei Seibert»SteinstraKe 68.

mit allem Zubehör wird
am 28. 12. mn 2 Uhr nach¬
mittag- in Rodheima. d.B.
HauS Nr . 8a meistbietend
versteiaert . 0804"

20 [."!<. tätlich
verdienen Teehändler und
Hausierer.Anfr.a.Ka.Laisor,
vb « ult«. Pia» >._ 1005k»,
Schillern wird gründlich
Nachhilfe erteilt . Zu erfr.

Buchhandlung Schneider,09950i Neuen Baue.

Tanzuutcrricht
erteilt zu jeder Tageszeit
Tanzlehrer Th.väulte
Sckiffcuberaer Weg L8p.
Wer tauscht für Samm-
lungüzweckeLLllbrla? Näh.
zu erfragen tm Eienener
Anzeiger.  KL22
Vvnl «i-« n am San,st . abend
auf hiesigem Bahnhof. Bahn¬
steig I. ein schwarz.Notizbuch
m. Soldbuch u. Entlassungs¬
schein. Bitte abzugeb. Kalha»
rineng . 12, od. p. Postkarte z«
nieiden »vo abznholen * •*

Karbid
in reichlicher Menge ein-

getroffen. [0JJJS30
Linker , Ludwigstraße 16.

oiael
bette Schreinerarbeit
dauerhaft gestrichen.

10 Schlaszimmer, hell eichen
M. TJX—, beliebend : 2-lür.
Ankleideschrank-Watchkomm.
mit Sviegelanfsatz, 2 Nacht»

schranken , 2 ^relrstellen.
18 Kücheneinrichtungen vo»
M. 350.— an. 1.', BerrtkoS
M. 150.—, irL —. 8 Bücher¬
schränke, nuffb.. von M. 2.» .—
an, Bettstellen von M. 55.—,
Waschkomruoden M. 100.—.
Nacht schränk.,5NetderschränL
von Di. 145.—an. 80 Zimnier-
spiegelv.M. 18.—ar». Suchte,
Tische, Plüsch-Divan . Chaise»
longue 185.—, nalur -etchene-
Büselt 1L0.—, Prack isiück.
Verlauf nur neuer Möbel,
teilweise etaner Herstellung
unt.Berwend .besl.Ma »erialS.

I. Ittmsnn
Größtes OberbefstfcheS

Möbelversandbaus

j
Babubofttraße S9.

Verein Ämiciiia.
Am 2. Feiertag
nachmittag» ö Uhr

gemütliches
Zusammensein

mit Familie tm Brr-
einSlokal tPfälzer Hast.

08972 Der Vorstand»

Gesangrersla Jemötilsfi eil“
2. Feiertag kriidL d̂spx»»

im Vereia8lo .vÄl. mm

Leitung Hermann Stelnfoetter.
Sprclpian 6er Stiertagt.
I. fteicvlaft , abdS . 7'/, Uber
Ein Frühlingsopfer

Schauspiel von Kavserltng.
N. Feiertag,

nachmittags 3 '/, Uhr:
bis bessere Hälfte

Schwank von Bach u. Arnold.
AbcndS 7' /, ttbr:

Die Rose von Stambul
Operette von ÖaO.

IIL Weiertag,
nachmittags 3 '/, ttbr:

Kuidrr-Vosffcllung
Der kleine Gernegrofl

Abends 7V, Nbr:
I . Freitag -ÄbonnameaU-

Vor»teil nug : 10048t

Schauspiel von iVrant
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